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GZ 300.090/004-281/15 

der Rechnungshof (RH) dankt für den mit Schreiben 19. Mai 2015, 
GZ. BMF-010200j0019-VIjlj2015, übermittelten Entwurf des im Betreff genannten 
Gesetzes und nimmt im Rahmen des Begutachtungsverfahrens aus der Sicht der 
Rechnungs- und Gebarungskontrolle wie folgt Stellung: 

1. Allgemeines zum vorliegenden Entwurf 

Der übermittelte Entwurf setzt sich unter anderem die Ziele 

• einer Entlastung der lohn- und einkommensteuerpflichtigen Österreicherinnen und 
Österreicher, 

• einer strukturellen Überarbeitung und Vereinfachung des österreichischen Steuer­
rechts, 

• 

• 

1.1 

der verstärkten Prävention und Bekämpfung von Steuerbetrugsszenarien, sowie 

einer Konsolidierung und Absicherung des Budgetpfades . 

Überarbeitung und Vereinfachung des österreichischen 
Steuerrechts 

Zum genannten Ziel der strukturellen Überarbeitung und Vereinfachung des öster­
reichischen Steuerrechts weist der RH einleitend darauf hin, dass der RH bereits mehr­
fach die Frage der Komplexität des Steuerrechts angesprochen und die Durchforstung 

I' 
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einc (kUl1iclll' Verringerung der Ik)�lillsliguni�sl)('slillllllungCl1 im rinkonllllcll 
s1euelTcc\l1 hinzuvvirkcll. 

Dksl' M,lßn;lJllllCl1 vvürden den Ahgabcp!lichtigcn die Finhaltung eier I\('('hls\lor· 
schrif'1cll crI vich l crn und c];llllil die Stcul'rlllOlal 1ll'IlCll sowie zu einer Verein Lll'hullg 
für die Verwaltung rühren. 

])er vorliegende Enlwurf sieh1 zwar 1eilweise den Entfall bisher beslehender Begünsti­
gUllgen, aber auch neu(' hcglinsti!.';cndc !\egelullgcll vor, wcshalll der FI! ;m[' !'olgcnde 
generelle h'Shtcllullgcll une! IIlI)lf'chlullgen Z\I slC'\IC'ITechllielwll I-kgüllSli ligen ;lUS 
dcrn Berichl l\l'illc Hund :W 13/3 hillWciSl: 

J);IS I3MF sollte 

die Wirkungen jcdcr einzelnen Begünstiguilg illl rinkollllllen:,tulClTcdlt irn 
Sinne der zu schalTenden IkgrilTsdefiniliol1 - jührlich nach einer einhcitlicl1l'!1 und 
in sich konsistenten SYS1ClTl,ltik auf' B,lSis der t,lts�ichlichen Sachverhalte crhclwJ] 
und im Sinne von mehr ']'nmsparellZ dem Nationalra1 de1ailliert berichten (TZ 7) ,  

für die StcuerlJCgünsligungen qualilatiw und quantitatiw Zil'lvorgaben rnit mess­
baren Indikatoren festlegen. Die Zil:'1c w�iren eindeutig zu formulieren, um die 
Ziekrreichung zu ülwrprüfen, ak1iv zu s1eucrn und um gegebenenfalls notwendigc 
Änderungen mit sachgerechten Begründungen herbeilUhren zu können (TZ 13), 

in einem Cics ;1m l konzept festlegen, VV,Hlll, wie und mit weldw!1 I nstrumcntcll die 
Ziclcrreidnmg, die Wirkungen und die TrclTsichnheij der StC'ucrhegünsligungcn 
zu untersuchen sind. Dabei wiire rcgelmiißig und umfassend zu bcur!eilcn, ob die 
Beibehaltung der Begünstigung noch erforderlich ist, ob die beabsic hligtcn 
Wirkungcn erreicht wurden, ob der mit dem Vollzug verbundene Verwal1ungs­
aurwand in ('illern angemessenen Vcrh�il1nis zu den Ergebnissen steht und wie 
gegebenenfalls unbeabsichligtc Nebenwirkungen verhindert werden können. Über 
die cI7icl1cn Ergebnisse wiire dem N;ltioJ1(l]raj lJmfassend Ikricht zu crslalll'n 
(TZ 9 ) ,  

die lwslehenden Begünstigungen kri1isch dmcllJ'orstcn sowie cV;lluicren und auf 
dieser Cjrund];lge ;lI1gesichts des hohen Verw;1l1ungs(luf\rv;mds und der hohen 
Eillllahnwll,1UsJ'iillc - ;wr eillt' deutliche Verringerung der lkgünsligungslw ­

slimJl1ungell im I:inkomrncllslcuClTcchl llinwirkcll, 01111,' dil' lW;lhsichtigtcn 
Wirkungen ;lUS dCIl Augc]) /\1 verliclTIl (TZ ()), 
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Sc'itc' Li / ? g 

,nd ('in Ir;) ITlllcs, cinLH'lll's ulld vl'lsliinclliclles JinkOlilllll'll t('\l('lTCT]11 hili 

wirkcll, Dies vvürdc dcm Bürger die Einh,lItung der I<Cc!Jlsvorschriftcn erleichtern 

und dami( die SlcucrlTlOr;lI IW!Wll sowie zu einer Vereinf'achung l'iir die Vcrvv�ll 

lung f'iihrcn (TI 11) und 

d,1r<luf' hinwirkcll, dass Gesc(ZCSIWSlirnnlUnge!1 möglic hsl klar und eindeu1ig 

anwendbar f'ormu]iCrl werden, uni auf'w;illdige Verfahren für die Bürger und die 

Finanzverwaltullg zu vermeiden (TZ 12), 

Dn 1<1 I \\1(,1:·;1 /U;:;lililll(,j] f';ISS! kill i I d;lid\lf' hili, (LI:;:; elel vOlli (k 1111 wurf' 

weiH'Jc' llCgiinsti ndc - /\usn;illllll' Lil im HcrciclJ des Ilkollil llCIJ und 

Kiirpc)sch;!l'ts1cUC1TCcI1IS sell,lm, olme c!;lSS die vom l<ll clllpf'ohicIH' l)ur('hf'()rSl11n)_� 

il s1 i cl ('11 

lksiillllllU n irn lkreiell des jink()IIlJ1WllS1CUn 11]](1 J<ijrp('rsc!J;dhlC'\l('rrcchls 

\'0 ()I1HlI")) \\fllnk. Aus An];l:s (kr vm]H' ('11) li)(']:llillg 'iI'C'j"l dei 1\\] (];lll\'l 

neuerlich ;lUl' den wei1erhin erforderlichen Umsclzungsbcc!arf' seiner generellen 

Fmpf'chlungen hi]I, 

1.2 VcrstZirkte Przivcntion und Bekiimpfuilg von 

(Stcuer- )Bctrugsszcnaricn 

Zu der vom BMF bl'ilbsichtiglcn, vcrsl;irklcll J>r;ivcnlioll und Ikk;impf'llllg von 

(Slcucr-)Bcirugsszenariell sollen nach den Erl;iutcrungcn 

die Ein führung der Rcgislril'lkassenpllirlll lllit Eillzl'Jauf'zeichllullg. 

die Bclcgcrtcihmgspllichl und Pflicht zur Bclcgalll1ahmc und 

die Speziillisicrung und Verbesserung der Aussl;lllung IWS1im1ll1er Mitarheiter zur 

]3ebnlpf'ung uni crschiecll ieher Bel rugsszcnarien 

Diese Maßnahrnen haben CiJ1l.'ll direklen Bezug zum Wirkungsziel der ue; J f5 Finill1z,­

vcrw,111 u llg: ".C; ic11 crsl c11 U 1I[j cl (' r Ci 11' ich mii fJ i s) l:ci I der 11 b!J(/ [Jelle rli cl! U II!J 1.{ 11 d SI ci rl: 1I 11!! 

der ;\bS}O!JCIIl7l0rr!/". Sie so]]c]] ;ltIC!J der Stcue1W')'('('illigkcij dil'lll'll, clil die lJislwr 

redlichen SI('UnZ;lhln in lukunf't nichl lllehr die ['irI,Hllicllc n  L]SICn der unredlichen 

mil1r,lgC]] mihsen, hlSii1!.lich solkn ]];]('11 den LrLiuluunge]l hislH'1 I)('SlCllClldc Weil 

])('vvnhsvl'J/('lTUllgcll ve rJl1 indl'rl Wndl'll. lkr IUl \\leis! jlositiv auf diese ])Iil dCllJ 

lnlvvmj' vl'rf'ol CJ] liek dn Set/unp; VOll ]VI:i1�llililllwn /\lr lklrugslwk:irnpl\1l1)1; hin, 

weist jedoch /u d"n \!orgeschbge))Cll fV],\f\]]a]}nH'I] ,11lf' !olg('ndcs hin: 
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1.2.'1 dCll persollcllen Auswükull 11 der qeplantcn 

1"1 ars na h mell 

(Jl'11l�iß der Wirkullgsoricn1icncn Folgenabschiillung (VVFA) S.34 ist geplant, his 2U I B 

1\'rsonal im Ausmaß von insgcsclJl11 41)() BedienS1e\en neu ;wf'zullchmcll und aus dem 

Pcrsol1a](ransf'cr von ,1l1c!crell Bundcsslclkn 50 Ikdicnste1c für die Abgabcnlw(rugs­

hckiimpfung zuzufühn'n. 

Der !Ul bcCiirwor1et die gepla nte personelle Vcrsliirkung der AlJga1wnbc1rugshc 

k:i lll pf'ung und weist in diescm /',us;tlTlmenh,ll lg ;1lIf' seine Feslh:lltull im Berich1 

,,!,;bikonl;lIlagclllCJJ( ill der Fina))Zvcrw;lllUlJ ,1\cilJ(' Bund 2014/Jil, )() , hin: 

.. Der 1?!11'err/clillichle /ni! scillen ßcrCChl71fl1(J('rl, doss die Fil1o/J;;lwdiclls/elcn mit ihrc/7 
KOlltrol/clI (1lIsl70111I7S/IJS weil I/öl/erc !V]cIIlTr!je!missc coie/rell im \!errj/cid/ ;;/1 deli }iOIl 
ihllell /)cnlrsr/c!7IC'1I K()s!cl1, IIl1d l!{Jor IIllo/Jhiiu(ji(! r!(/}iOIl, ob sie in? jllllCII o(!er im 
Au!3endie/7sl liilig warcil. A/J!j{/hcll({u.�j'iil/c in nicht /;(o/ltrollierlcn Fällcn !uorCIl drl/nil 
nielli ausnlsch/ic!3cl1. LI' Jicl'wies il1 dicscrll LusamJ71cl1hollg auf das Arbcilspro[jrrtl1l111 
der österrcichisehel7 BUlldcsrc[Jicrung jür dic .fahre 20] 3 bis 20] B. 1m Kapitel über 
.. Slellcr!JeII'W! /Jcl<.iiml�rcl1 lind SlclicrulJ/(Jcllll71!j ul1lerhillden" soli die BUIlr!csri'!jierlnuj 
u.a. ])01', dass .. im ojJcmti/J('1l Finonzvcl'waltungs!Jcrcich ausreichend Pcrsolw/ ;;ur 
\!el:!ügul1g zu stellen iSI". 

LI' cmpj{lhl dem BMF, die 1)0111 RH auJClezcigte wirlsclwj11iche Al(!f]a{)Cncl:!l:illulIg in der 
Fimll1zJJcouallullg bei Übcrlc(Jungcn lUm risilworicl1liertcl1 PersOIJ(i/cillsaiz /wrsliirl<l zu 
!Jerüc/(.';icl! I i!jcl7 , 11117 desseIl ci(jene Slmlc!jisclll' /ielscIIUII!jCII - IIJie Sicl!erung dcs 
A/Jgabenrn(j7wl17ll1c/Js, Sch!icJJul1[J J!OI1 Sieuerhickell L1l1d Gc/uällrleistun[j cincrIairclI 
und glcic171l7iiBi(je17 BesteuerulIq i17 der \!ol/;;iehul1[j - ll'irlwn!js/follcr erreichen lind die 
AbgalJcl1risikcll minimierell zu könl1en." 

Er weist darauf' hin, dass gel11M3 dem vorgelegten Entwurf (WFA S. 34) im Jahr 20 1 6  

von diesen insgesamt 500 Bediensleten erst 1 [=j0 Ikdienslelc eingeplant sinrl. Die Auf­

s10ckung soll bis 2018 erfolgen. Sollte es sich bei diesen Personen um Neu,lUfnahmen 

bzw. um solche ;lUS dem Pnson;ll1ransJ'cr handeln, so ist eine l11ehl:iührige Aus­

bildungszci1 erforderlich, bis diese Personen im Slcuervollzug vollwertig und l'igen­

ver;1lllworllich eingesetzt werden können. Für den Spezialbneich der Abgabcnbelrugs-­

lwbrnpf'1nlp; is( zusiilzlichc feil fiir d;lS S;1ll1l1wln von Lrf',lhrung und Kenntnissen 

erforderlich. Die ]wahsichliglen Wirkungen im Bereich der Vl'rsLirklcn Abgaben-

])('irllgslwkiilll]l!\l wie sie cLls 131\llF pLllli, könllen c!crnnadl mil den in cln VVF/\ 

angef'ülnll'n Perso!len im <lngcge]wllen !citr;llllll verlllutlich nielli erziel! werden. 
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CI jOll.U90/ClOtj?131/II) Seih' (, / ?8 

111 dil'S('m /US;llilllll'lJll<lng wrwcisl der Pll ;1\1[' seinen Berichl ,,13ckiil1lp['tll lg des I\h 

g;lIwnlwlrugs mil dem Schwcrpunkl S1cucrfahndung": "Die Pcrsol1(11rcssourcel1 soll/cil 

i lJ1 13 (' rc i (' h derB c/ rIl (J.s/J c J(1i /11 p!111I [j i 11 S !Jeso Jl d e rc der Sr CI.I C 1:1(//11)(1 U l1,q C r17 ö li I h ;00, 

(fIlS (f/7r1eren 13ercic!l('11 der Verl/)(I/iulI(j UIl)(/cschichlcl wcrdc/7" (Reihe Bund 2.011/9, 

Schlusselll]Jklllung 3), 

1.2.2 Zur verpflichtenden Verwendung von Registrierkassen und 
zur ßelegerteilungspflicht 

Die Vnpf'lic]llllllp; zur Verwendung VOll !\cgislricrJclsscll soll ;lb ('inc111 .J;dm'sllllls;ll/ 

von 11),000 LUI\ je Betrieb hcslehcn. Delll gegenüber sollen gcrnii fl dun Ill'UlTI 

� 131 Abs, 4 131\() 111i11e1s noch /u crhlssendcr Verordnung des Hunc!C'sminislcrs für 

I in;ln/cll Erkielllcrullgell lI,'1. be i (kr Verwendung einC':) clcklronisc!wn 1\\1[/.cich 

nun ems !\egislrinbssc) f'cslgelcgl v/erden, wenn dic Frl'iillung der Vcr­

prJicllll1llg UllI.UJlHll!)(lr wiirc. Die Um.ulllUl])'lrkcil soll für lJmsii!zc his /\1 cinem 

J,lI11Tsul11sal z  von 30.000 EUR je Betrieb vorliegen. 

Der I�H kann m;mgels erforderlicher Informationen die Fesllegung von zwei untl'r­

schiedliclwn Belr,lgsgrcllzcll für die Pflichl /ur Verwendung VOll !\egislricrk;)ssen niehl 

nachvollziehen. Auch die sachliche Notwendigkeit für die Ungleichbehandlung von 

mobiler und sesshallcr Berufsausübung derselben Berufe (wie z.B. Friseure, Masseure, 

Heballllnen, Schneider, TilT�irzle) wird in den Er];iuterungen nichl niihcr dargt'lcgl. 

Der RH weist darauf hin, dass das BMI: erneul die Einführung von zwei Slcuer]w­

günstigungcn in Form einer vorzeil igcll Ahschreihung von AnschafTungskoslen 

SoJ'orl ,lhschrcibung von bis z.u 2.000 EUR, iihnIich "vie bei geringwertigen Wirt 

sch,lJ'tsgül ern, die allerdings mil einem AnschafTungswerl von 400 EUR begrenzl sind) 

sowie dn Gew�ihrung einer AnschafTungspriimie von 200 EUI� beabsichtigt (§ 124b 

Z 294 ESIG 19013). Dazu ist auch d,)r;lUf hinzuweisen, dass auch die Erliiulerungcn 

keinen Hinweis zu den l al siichlicJ1l'n Koslen einer vom Entwurf angedachlcn 

elektronischen Rcgistricrkassa enthalten. 

2. den einzeLnen Änderungen in den Materiengesetzen 

2.1 Zu den Änderungen im Einkommellsteuerrecht 

2.1. 1  AUqemeines 

Im Brei 201/), 1)(1131. J Nr.39/).0J!1 1ll'kennl sich cler Bund 11.,1. /1lr LinLH'hllcil des 

SlcllcrsyslclllS: ,,!Jic SIcllcrqcscl1c SO//CI! ]5csch(Uti(jIl17!J, !J7/Icsliriollcll li/Ir! !,lllOllolio/7CII 
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pi/dem, dCI) Slillltlori siclli'rJ!, sOIl!ic cin/r/cl! /l1l(1 Icislllll(js(jcrccl71 SCilI, nie J]CS/CIiClIiIUj 

c J:/()I!J I c:f.ll / i cn I, In ir u ur! (j I ci eh mii fi i(;" (<l.a, O. S. J (0). 

l);ls Wirkungszicl I blUlel demnach: "Vcröesserull(j rier \l\Ic/l/Je/i!er!Jsriih i(JI�(' it 
Ös{crrc ichs durch cine Cil(J(IC'h, schl{/Ill�c (. . .  ) (ies!ollul7lj des S!c/icrsys!e/JIs ( ... )." 
Diescs ficI soll u.a. mit der Erarlwi1 ung eines neuen Einkol111l1Cl1S1eucrgesetzes (EStG) 
erreicht v/erden (S. 1 96), wohei das 13lVlF den Ausg<lngszus(and wie folgt beschrieb : 
"DIIS hereils seit ]988 geltende ns'tCr ]988 iSI oL(/{!nmd der V icl/llhlv()11 No/!('l!CI1 1/1 

se i!1cr Gcs{/l71l17e il ul1iihcrsic17t1 ic17 uild Imlill[!1 e ill(, slru/(lurcl!e IIJI(I /Ci/(jc/nd/k 
Ne II{/ lI"ric 1/11111 (( . 

D('r EH lllcrkt c!,lZll krilisdl ,lll, c!,lSS <leIS BlV1l- Inil dcm vorgelegten En(wurf' keine Nell­

kodifi;ierung des Einkorl1J1lCTlsteuerrechls be;lhsiclltig1. Vic)nwhr geh1 cr r!:lVOJl ,1US, 

d;lSS eine Verkollljl)izierung /,1). d,l(lurch eintretc]] wird, d;lSS es kiiJlf'1ig drei \le]"­

(ichicdellc J\))zugss!cucrsiil/C für ) Clpi l ;l1cillldin f'l c und die I mlJlOhili encrir;lgs1l'u ('r 

(2,1) 010, 27,1) 010 und 30 (/0) geben soll. Zudem sollen zu den bestchenden 273 Übcr­

gangslwstil11rnungcn 36 hinzugefügt werden. 

2.1.2 Einführung neuer Steuerbefreiungen 

Das BlVlF beabsichtigt, in § 3 EStG 1 9B B  folgende neuc Sleucrbefn'iungen einzuführen: 

" Sachzuwcndungen bei Dicnsl- oder Firl11en.iubil�iul11 

J\nlldHmg des Fre il) e1 rages für lVliiarbeiicrkapiLdlwtciligung 

Zuwendungen für ein Bcgrübnis (gegen Entfall des Hauslrunks) 

lV1itarlwilerrabal1 (gegen Entfall der Beförderung von J\rbeitnehmern) und 

" sv - !<ückcrslat t unp;. 

Der l<ll weist darauf hin, dass troll. Wegf,llls einiger Stcucrlwfrciungen die cmpCohlcnc 
Durchfors1ung siimllichcr S1euerlwfrciungen mil dem Ziel eines einfacheren Steuer­
rcch(s nicht erf'olg1 . 

2,1.3 Abschreibu Il bci Gebi:iudcll 

Die lw�ll)sichligll' Vcrl'inlll'illichung der J\lJschrl'ill1mgsd ,l\1CT bei (jehiiuc kn sovvie die 
c'in}]('il}iche FcstJ cg\ll1 g des Clrund ulld Cc'biiudl",lJllei}s wnc!l'n IU eincr Vl'lTin!' ;lchlell 

!\eChls:111wendung beil ragen. Es ist ,i doch zu hedenken, dass die Rechtssichcrhei1 
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gcscllrniilcri wird, VI/Clln das l3MF nielli 11ur l1('ll(' LilIe ]]CU regelJI, SOJl(!crn auch in 
bereits hes1ehende Vcrhiillnissc eingreifen möch1e. 

2.1JI ßegLin S pe 11 de ne m pfä nger 

Der Entwurf sicht eine IVkldepllichl für lWS1 imJll(c Empfi1ngcr von Bcilriigcn und Zu­
wendungen vor. 

UJl1cr den gen,illlllcn FmpLingern sind ;-lUch z.B. Kirchen und J\cligionsgescl lsclJaf'lcll; 
die�;l' 11,11wn gcmiiß § lB Ahs. t3 ! ') lit. ;t E S1e; 1 ()iW dCll .,Gcs(/llIthctrrl[! o l/er inl 

f(o/cndc}:jol!r !.1I[JcwclldctCIl UClrii(Jc des Leistcnde})" zu melden. 

Der 1\11 weist kritisch c!;ll';]uf hin, d,ISS dies irrl VVidcrspruch zu § 1 il Ahs. 1 Z f) 

[St(; 1 ()iW s1eht, WOl1<lCll nur !Jclpj7ieI!IC17dc lkitriige;)]1 Kirchen und J\cligiol1sgesell 
SCh;lf'lCli ,lls SondCJ<lUsg,!lwll ahzugsnihig sillCl. D,lr,l]] soll ,luch der vorliegende Ent­

wurf nich1s iindern. Die' neue Meldeprlicht unterscheide1 jedoch nicht zwischen ver­
pflich1enden und freiwilligen Zahlungen, sondern zwingt die Kirchen und Ecligions­
gesellscharten dazu, sowohl alle vcrpJlichlenc1en als ,lUch alle freiwilligen Z;lhlungell 
einer Person in einer Summe zu melden. Als Sonderausgabe ist dann gcmiiß § 1 B 

Abs. B Z 3 lit. a EStCi 1 9t3B "der übermittelte Gesamtbctmg" zu berücksichtigen. Hil']' 
wiire eine gesetzliche Klars1ellung bzw. Nachbesserung geboten. 

Zudem weist der J\H auf seinen Bericht "Transparenz von Begüns1igungen im Ein-­
kommcnstcuerrech1" hin, in dem er bereits kritisch darauf aufmerksam machte, dass 
Ha 1/S i 11 r! CIl VI' mn !ci [f11l1[j.Wi/:i.1 C71 I!(} r!wl1d CI) eil J Il.!CJr/71 01 i () 11 C17 11 i eh I im m er ersieh f I i eil 

l/Jur, olJ die Bürger ihre Kircllcl1!Jeiträqc IJcrpj7icf71cnd odcr .!ITil/Jilliq [jeu/hit lIattel1. Die 

sfeuerliclle AlJseU!J({rl;;cit war dalle/' niellt z/lJeUdsFci fcsts/el/bar. Vereinzclte 

KOl1trol/en zeigte]} auch ji'eiwil/igc ZohluJ1!jcll {J1�r (Reihe Bund 20 1 3/3, TZ 2 1 ). 

§ 1 13 Abs. il Z 4 ES1G 1 9B B  regelt die gesetzlichen Folgen für den F;lll, dass ein 
Ernpninger von Beitriigcn und Zuwendungen seinen Übcrmill1ungsvcrpflichtllJ1gen 
nieh1 nachkomm1. 

Der Pli weist kritisch d,lrauf hin, dass der Entwurf ausschließlich Bezug nimm1 auf 
Emp!';ingcr von Spendcn; niehl genannt sind Kirchen und J�('ligi()nsgescJlschanen und 
die EmpUlngcr von J3cilr;igell für freiwillige Weitcrversichcrungell und vergleichharen 
Bei1riigen an Versorgllngs- und Un1crstützungscinrichtungcJ1 der Kammcrn der 
sl'lhsUindig Erwnhslii1igel1, welche CIWllLllls eine IVkldepflidl1 nillt. Aus dn Sicll1 des 
Eil sind die J\('ch1sl'olgell einer kllknc!cn Meldung durch diese Finrichlungell ullkl'lr. 
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2,1.5 Weitere Li nsti ndc l\e�jC�lull�:J<:)11 

(1) Die geplante Neuregelung i.Lm. dem Sc1Chbczug für Kfz wird die KomplcxiliH für 
die E cchlS,lll w('lldn erhöhen (Di JTercnzicru ng n;)('h CO )-- Lnmlissiol1swcrten). \N ci lCTS 

soll eine ]leue Ikgünsligul1g eingeführt werden, indem Krz mil einem CO)-AusSlof) von 
Null giinzlich vom Sachbezug lll'freil werden sollen. Dies lr�igt zw;u' dem Umweltge­
danken l\cchnung, HisSl abcr die steuerlich syslcl11widrige 'ralsache unberücksichligt, 
dass diesfalls Dicnsllwhmer, die unzweifclhaf'l einen finall7.icllcn Vorleil aus dem 
DicnSlveThiillnis durch die ÜbcrLlssung eines Dicllsl-Kfz mil Eleklromotor zur privalen 
Nutzung (,ll1�ll(Cll, diescn Vorteil nicht versiellern mÜssell. l);lmil werden sie stcuerlich 
lll'sscr gest l'l l l als vcrgkichlJ<llC Dicilstncllllier mit einern Diensl-Kfz rnit Ver-
b ren Jl u n gSlll 01 () 1". 

Dl'r lül weist (Luu kritisch hill, d,ISS dl'r Fnlvvur r keinc Hinweise (];)r;lUr ell111ii11, ob d;lS 

B Mr geprün )1;11, die lW;lhsicllliglc Umvv el1 f'iird nung (ljlcnf';l11s in Form einer direktell 

Förderung außerhalb des Steuerrechts zu w'w�ihrcn. 

( 2) Das BMF lwahsichligl, die Fillk, welche Anspruch auf eine Negalivsleucr 1wgrün­
den, sowie die auszuz,lh1cnden Bel riige massiv zu erhöhen. 

Der l\H weisl darauf hin, dass damil neue Stcuerlwgünstigungen gcschafTen bzw. 
beslchencle erhöht werden. Dem Entwurf ist nichl zu entnehmen, ob das BMF eine 
urnfassende Analyse bzw. Evaluicrung durchgcf'ührt hat, um die Frage beantworlen zu 
können, ob allenfalls andere Möglichkeiten der Förderung außerhalb cks Steuerrechts 
hesründen. Weilers kllli eine eingehende> D;uswllung des zu crw,lrtendel1 Mchr,1'uf­
wandes für den Vollzug, insbesondere hinsichllich der IT-Programmierung. 

(3) Das B MF beabsichtigl, die Sonderhestimmung Cür Prümicn für Vcrbesscrungsvor­
schHige im Belrieb sowie Vergütungen ,1Il Arbeitnehmer für Diel1s1erfindungcll zu 
si n'ichen. Gleiches gilt für die l\egclungel1 über den Landarbeitcrfreibctrag. Dazu merkt 
der RII <111, dass sich in den Materialicn keinc Informaiionen über Sinn und Zweck, 
Ziele und (insb. finanzielle) Wirkungen dieser Maßnahmcn finden. 

(4) Die MietzinslwihilCe soll cnlf,ll1(,l1, weil "diese Förrlerl./J7!J sehr /J(Twoltl.ll/!}silllel1sip" 

ist. Der RH lwfürWOrlel diese Verwal1ungswrcinf'acJll.lJlg, mcrkt jedoch an, C];lSS die 
IVLllni,llil'n d,ut] keine DClails iil)('r die rin;l1lzie]]('n Auswir1<ungell (,11lh'l11(']1. 

3, Änderu im Umsatz 

(1) Das Kcrnslikk der Sll'\l('1TCrOrm ist bei der LJms'll/.stcucr die Eillführung eilles 
/weilc'l1 enll;ißigtcn SlelHTs,ltzcs VOll 13 U/o. Die ErliiullTUngell des BMF cnthalleJ] 
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keine dC\(lillie!lCll 1I1rOnn;llioncll, wesh,lllJ ;lUSi�(,ITCllllCl die vorgeschclIcll I.c'iSt\llIP;C'1l 

nunr llehr mit 13 % versleuert werden sollen, Dies gilt sowohl für die Anhcbung von 
1 0  (l/o auf' 1 3  % als auch die neUl' Begünstigung i.Z.Jll. Eintrittslwrechtigungl'Jl für 
sportliche Vcr;lnstallungell, 

Die in den WFA S, 1 B  angcf'ührten Wirkungsziele (.,Hc),{/lljühnlJ/(J der !Jcschr(iIl/.(lcl1 

Slelu'}'sölzc on den Normolsleuersmi'; "die A/IWC17dullr! eil1cs crmii!Jiglcn Slcucrsol:Lcs 

stell I ci 11 (' I eil rc U 11 dill (Ire hf i}Je Pi 11 a 11 Li e7'1.ll1 [r�/(Jr 111 LU r S c!lOjjl./l1 [I }JO /1 Lc 11 /:UII1 {jSC:f!C' 1:(/ (Tl 

dar") h;sen oflen, \tvic d;lS 13MF diese mit dem vorgelegten Fntwurf' erreichen v/ill. 

(J) Ikr LillwllrJ' sicht vor, chss die (1c�1l1 IHIC]llll;lIligell NCll'llWl'is dienenden bücher und 

Auficicllllungl'n nicht Inch] IVI/ingend irll lnl<llld zu J\.illlTII und ilul'zubcvv,lhn'll sind. 

Dn lül gib1 zu )('dellken., d;lSS die PrO f\lng des lJ\ldml;ißigcIJ N(lchweiscs durch die 

Fin;lm;irl1lcr ;l\lch weilcrhin oh]]e eine Erhi>hung des Verv/ill1l1l1);S,l\li\f\I;lllds und ohne 
EillScluiinkungel1 der ](olltrollrniiglichkeit gcw;ihrkistet bleiben soll. Ob sich durch die 
geplante Ändnung Erschwernisse ergeben werden, liisst sich zum gcgcnw�.irtigcn Zeit­
punkt nicht ahsc!1ützcn. 

4. Änderungen im Grunderwerbsteuerrecht 

( 1 )  Die neue Basis beim uJwntgel1lichen Erwerb von Grunds1ücken für die Berechnung 
der Grunderwerbsteuer is1 ein vom gemeinen Wert abgele i1eter (JrundstückswerL Die 
Steuer soll gcstafTe]t erhoben werden (bis 21)0.000 EUR: 0,1) 0/0, bis 400.000 EUr,: 

2,0 0/0, über !JOO.OOO Dm: 3,S % ) , Es dürne ein Anstieg der Bcsteucrungsgrundlagen zu 
erwarten sein, weil der neue Grunds1ückswert ein Vielfaches des Einheitswertcs ,1US­

m<Jch1. Die SlalTe]rcgcJung kOlllmt auch bei einem Splil1ing im Familienverband 7Ulll 

Tragen. 

( 2) Bei Erwcrbsvoq��\ngl'l1 betreffend lancl- und forslwiriseh;l1'll iche Grundstücke 
komml wei1erhin der (neue) einfache Einheitswerl zur Anwendung. Der Tarif lwt riigt 
2 % vom maßgebenden Wert (der weit geringl'r ist als der vom gemeinen Wert abgc--
kilclc Wert) und nicht wie im Norm;!lrall -- 3,1) 0/0. Es handelt sich daher um eine 
sleuerlicllC' Begünstigung, 

D i l' S I cu erl i eh 11 nt crse h i ccll i eh (' B eh;1 11 d 1 U II g vo n verse h i cd en cn Bcvii I keru ngsgru p pen 

ist in l! (J J t 1 ich 11 ich t 11;1C h v 0 I 1 I ich b;1 r. 

(3) f)('j' 1l11\Vuri' sichl vor, d;lSS einc' Trennung zVl'isdlCn ('lllgclilidICllI und 1Il1clltgelt­

lieherll hvverh VOrl.1HH'hmCIl ist. Erwer he mit cineT (]egl'llkislulIg von his 711 3Cl il/Il cks 
Grundstückswerles gellen als Ulll'l1lgeltlich und LIlien d;Jl]('r zur (i;ill!c un1lT die-
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llCgiimt (' S[ lI f'enrcgl'hmg (,mslellc des NUlTl1;ll1<lrirs VOll 3,1) O!o). lIier ist lnil ('111 

sprechenden Modellen der Sleueroplimierung 111 rechnen. 

Nicll1 n;lchvoll1iehhar ist in dieselll lus;nnnlcnhang die I\egelung, n;1('h der der Vor-
g,ll 1U '50 % ,lls leilcnlgelllich gilL, soJ J 1c eine C;egenkislung nicht zu erl11iUcln sein. 

Weilers sich1 der En1wurr vor, einen Teil des Erwerbs als cntgclllich und eincn anderen 
Teil als unel1tgdllich amuschen (zwischen gröfkr 30 % und his lU 70 0/0) und somit 
den SICli(TS,llZ f'iir die Clrundcrwcrllsleucr zu spli[len. Nur bei eincr Clcgelllcis[ung in 

JIiilw VOll inchr ;ils /0 (l/o des Clrllnc]slückswer!cs komm1 der NOlTn;!IS[cUl'rs,llz von 
l,l) (1/0 !Lir die gcsanl1C Lkines�,ullgsgrulldLlgc zur I\nvvl'lldung. 

I\uch durch diese Regelung isj (l;llni[ IU rechnclI, cI;lSS S ! Cucrsjl ;llTnde Konslruk[ionen 
heim Verbur einer l.ie!l,cnsc!Jan gcwMlll werdcn; ,1l1dCfefSc i[s !\ihn die Miiglichkeil 

(kr SplilluJJI� inn('rll,llb cines ]\cchtsg('schiiC[cs 1.\1 eine]n erhöhlcll V nw,lllll ll  UlHl 
IT--Aufw<lnd, weil der Vorgang im Gegensatz zu der geltenden I\cchtslage wcsclHlic h 
kompll'xer zu ,ldminislriercn sein wird. 

(4) Wenn sich die Verhiiltnissc innerhalh von fünf J,lhrcn nach (krn Ervvcrb iindern, 
soll die Sleuer nacherhoben werden. 

Hier ist aus der Sicht eies RH mit einem erhöhten Verwal1ungs- und Ressourcenauf 
wand zu rechnen. Es rnüsscn in Hinkunft s�imtliche Erwerbe nich1 nur evident geh allen 
werden, sondern es muss auch bei Überschreiten der (lJTnzen gemüß der Stallel eine 
N;lChvns\('UlTung des Erwerbsvorgang('s S1,11t flnden. 

[r.») GCl1l iiß § 4 Abs. 1 des Grundcrwerhs1euerrcchls soll der Buncksminister für 
Finanzen im Einvernehmen mit dem BundeskaJlller verpl1ichlel sein, die niihcren 

UmsUnclc und Modalilii1cn für die Ermittlung des Grunds(ückswertcs unter Berück­
sichtigung der Grundsiitze einer einfachen und sparsamen Verwaltung durch Ver-­
ordnung f'cslzuIcgen. 

Der I\H weist einleijend dar:lUl' hin, dass eine solche Verordnung nicht als Teil des zu 

lll'gulachlendell Pakets lur SteuelTcl'orm 20 1 1) vorliegt. Auch die Erliiutcrungen halten 
nur rest, c!:lSS dieser Grundstückswert "ein vom gemeinen Wert ,lhgclcitelcr Wert" sein 
soll, en1l1;ll[ell jedoch - wil' auch der Gesc[z('stcxt - keine niilwrell inh;llllichen Vor­
gaben für die zu erlassende Verordnung. Schon aus dic'scrn Grund könncll der insg('­
S,11ll1C l\cg('luJlgsg('h�lll SOVVle die fin;lllzic llell I\llswirktlll,if,l'n der ;lll die )';Clll. !ci Ij (ks 

Fnl\;Vur l's Jl('U ['CSlllllcgcndcn "CJrunclsllicks\ilICrle" <lllknüpf'cndcll J\cgclunr;Cll niclll 

lW\lr ICil [ werden. 

91/SN-129/ME XXV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 11 von 28

www.parlament.gv.at



C7300.()()O/O()Li?lil/J'J 

]),lrÜ]WJ hin,lUs w('i�;( d er I<]] C!;lr,lul' hill ,  cI,]ss cs sich hei dei v orgesch Ll ).'/ Ill' l1 I< 

l u ng u m  e ine R egel ung a u f  dem G cb i et d es A h galwllJ'cc h t s  h and e l t ,  und d er Vcr­

fa ssungsgcr il'h l sh ol' ( s i c h e  nur e l w,1 d i e  Erkellmnissc V l'S l g . Nr. B70B, 1 r:i. 1 T7 und 

1 '5.4 6B)  fcstg" ] l;l l 1clI h,l1 , cl,]ss in d iesen Hi ] J e!1 ddS Erford ern i s  e iner lwsondcrs cx,lktcJ1 

DClcrrn in icr ung lll'stchl. D;l S 1lctrcfkllc!e Gesel l" rnuss (kn lnJ)(ll 1 d er V erordnung 

h ere i t s  d e t ermini er en; es m u ss inhal t l i ch lwsl i m rn l  se in und d arf d i e  V er w a l t ung nich t 

l e d ig l i ch z u r  R egel ung e ine r  Angel egenh ei t  d urch V erordnung crrniichiigen (v er­

fassungs w i drige for m a l gesclzl ieh c D el egati on) (s.  h i ezu Jvloycr/Kllcs!:W-S/o(llmoycr/ 

Srö(jcr, B u nd csv erf'; l ssu n!(srcc11111, IV. ')Tl und 1.Jc)B ). D i esen Erford ernissen sch e int d i e  

der/eil  vorgeschl  

llidll zu genügen, 

(' !onllulicrung d es lnlwurl's Z\1 �� !J CirllndcrwcrllS1ClIl'l"ges('tz 

J);1 rü lwr h i 11;1 u s b II n 111 im gc Is n;i 11 ern !\ ushi 11 ru n gen (ll'rzc'i 1 ,1 II eh ni c h t l WlI rl cj I t 

w erdc ll , oh und in wel cher JIi i lw sich durch d i ese Verordnung Au swirkunge n (z.H, 

Vefw;111ungs;l\lJ'w;md l\ir Fin;ll 1zvcrvv;ll 11111g) c]'l';chcn \1I1crdcn. 

(6) D a s  BlVl F b c a b s ic h t i g t , neu e Sü'ulThegüns l i gungcn zu scha llen: 

;1. D er b i s h er igc Fre i lwlrag b e i  l wsl i m ll11cJ] l wtri cbl i c hc ll uncnl gcl il ich en h z w .  leil ­

ent gel t l i c h en Erwerben v on 365.000 E U !\ s o l l  ohne A ngab e  von Gründ en aue 

900.000 [U R ;mgch o b cn w erden (§  3 Abs.  1 Z 2 l iL c des  Grund erw erb s teu er­

gcsetzcs ) .  

b .  B e i  bCSl i lTl111 1 Cn betr i eb l i c h en unent geltl i ch en bzw . lc i lc n l ge111 i ch cll Erw erben s o l l  

d i e  Steu e]' n u r  0,') 0/0 v o m  (jrund s t ü cks w erl be tragen -- J)cchl ung (§  '/ A lls. 1 

l 2 l i 1 .  b d es (Jru n d cr w cr b s t cu crgesl'lzcs) . 

c .  D ie  fo l gcnd e  Tab e l l e  h i etet c inen V erg l e i ch zw i s c h en e len unentgeltl i c h en bzw. 

l e i l cntgclll i c h e l1 l Wlr i cb l i c h en V org�i l1 gt'n, l Je i  d enen ein Fre ibelrag von 

900.000 E U R  und dk D cckcl ung zur Anw end ung k o m m en, und e inem Erw erb 

durch e ine Pri v a l p erson: 
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GZ 300.090/004-281/15 

Wert = Bemessu ngs- Steuer I 
Bemessu n gs- gru ndlage Private 

gru ndlage Private Betriebe I I 

in EUR 

1.000.000 100.000 25.250 

1.200.000 300.000 32.250 

1.375.000 475.000 38.375 

1.500.000 600.000 42.750 

1.700.000 800.000 49750 
-�-------- ---�--

2.500.000 1.600.000 77 750 

5.000.000 4.100.000 165.250 

10.000.000 9.100.000 340.250 

Stufentan1 Deckelung 
Betriebe Betriebe 

500 5.000 

2.250 6.000 

6.875 6.875 

11.250 7 .500 
----

18.250 8500 
-----

46.250 12 .500 

133 . 750 25.000 

308. 750 50.000 

Steuer 

Betriebe 

I 

500 

2.250 

6 875 

7.500 

8.500 

12.500 

25.000 

50.000 

Seite 13 / 28 

Steuerbe­

günstigung 

in% 

98,0 

93,0 

82,1 

82,5 

82,9 

83,9 

84,9 

85,3 

Die Tabelle zeigt, dass bei unentgeltlichen bzw. teilentgeltlichen Erwerben Privat� 

personen steuerlich weit stärker belastet werden sollen als Betriebe. Bei einem 

Grundstückswerl von z.B. 1 Mio. EUR soll die Grunderwerbsteuer 25.250 EUR 

betragen, im betrieblichen Bereich 500 EUR; dies entspricht einer Steuerbe� 

günstigung von 98 % im Vergleich zur Steuerbelastung von Privatpersonen. Aber 

auch in den weiteren Rechenbeispielen sinkt die Steuerbegünstigung niemals unter 

82 % dieser Steuerbelastung. 

Der Entwurf enthält keine Begründung für diese Unterschiede. 

d. Da die Einheitswerte der Land� und Forstwirtschaft nur einen Bruchteil des Grund� 

stückswertes ausmachen und der Steuersatz mit 2 % pauschaliert ist, beträgt die 

Steuerersparnis hier ein Vielfac)les. Ausgehend von den Annahmen eines Grund� 

stückswerts von 5 Mio. EUR und dem daraus abgeleiteten Einheitswert- von 

1 00.000 EUR würde sich eine Grunderwerbsteuer von 2.000 EUR errechnen, bei 

1 0  Mio. EUR Grundstückswert von 4.000 EUR. Im Gegensatz dazu häHe eine 

Privatperson 16 5.000 EUR bzw. 340.000 EUR zu zahlen, im betrieblichen Bereich 

wären das 25.000 EUR bzw. 50.000 EUR: 
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GZ 300 . 090jOOLi - 2 B l j 1 5  Seite lLi j 2 8  

Wert = Bemessungs- Bemessungsgrun d l age Steuer Steuer Steuer Lan d - und 

gru ndlage Private Land- u n d  Forstwirtschaft Private Betriebe Forstwirtschaft 

in EUR 

5 . 000.000 100 . 000 1 6 5 . 2 50 2 5 . 000 2 . 000 

10 .000 . 000 200.000 340 . 2 5 0  5 0 . 000 4 . 000 

(7) Gemäß WFA entsteht ein zusätzlicher Verwaltungsaufwand nur im J ahr 20 1 6  und 
nur " in jen e n  Fä llen,  in  denen der Boden wert n och n ich t elektro n isch e(fasst  ist u nd 

ein e  AI�fj'{{ge  a n  das Fin a nza m t  gestell t  u n d  a u s  dem Papiero l<. t oea n l wo rl e l  werden 

m uss. [m La ufe der Ja l l n:' w i rd sich der A l�rU!o n d l}(:,rringcrn , weil der A n t e i l  der 

elel<. t rDn isch elfassten A I? t e  a ns t eig t . "  Dieser Aufwand i s t  mi t  86.859  EUR bezifrert . 

Aus der S ichL des R H  iS L  di e Darstellung in s ich ink onsistent. Unt er  der Voraussetzung, 
dass s i eh der Aufwand im Laufe der Jahre verringern wird, kann nieht nur in e inem 

J ahr, nämlich 20 1 5, ein zusätzlicher Aufwand ent s t ehen und in den Folgej 8 h ren nicl1 1 .  
Außerdem ist aufgrund der Komplexität der neuen Regelung - z.B. Staffelung bei 

unentgeltli chem Erwerb, Teilungsregelung mit 30 OJo-Grenze, neue Begünstigungen im 

betrieblichen Bereich, Verteilung der Steuerentri chtung auf zwei bis fünf Jahre, 

R egelung über die Zusammenr ec11 l1ung des unentgeltl ichen E rwerbes (auch bei Teil­

erwerben) mit damit verbundenen etwaigen Nachversteuerungen - mit einem wesent­

lich höheren Verwaltungs- und Sachaufwand zu rechnen. Diesen Aspekt hat das BMF 

bei den finanziellen Auswirkungen nicht da rgestellt. Zudem ist  der mit den N euerun­

gen verbundene IT-Aufwand nicht separat  ausgewiesen. 

5 .  Änderungen der B undesabgabenordnung  

( 1 )  D e r  R H  befürwortet die geplanten Maßnahmen zur Betrugsbekämpfung. O b  die 

geplanten Mehreinnahmen zwischen 1 Mrd. EUR und 1 , 5 Mrd. EUR pro J ahr  in Folge 

der Bekämpfung des Steuer- und Sozialbetruges erzielt werden können, lässt sich 

aufgrund der dazu fehlenden Detailinfo rmationen nicht beurteilen. 

( 2 )  Zur Bekämpfung von Umsatzverkürzungen soll eine R egistrierkassenpflicht neu 

eingeführt werden (§ 1 3 1  b Abs. 1 BAO); diese P fl icht soll Betriebe ab 1 .  Jänner 20 1 6  

t reffen. Weiters beabsicll tigt das BMF, dass die elektronischen Registrierkassen " d u rch 

ein e  tech n isch e  S ich erh ei l se i n rich l u ng gegen Ma n ip u l a t io n  zu sch ü lze}1" sind (§ 1 3 1 b 

Abs. 2 BAO) .  Der Bundesminis ter  für Fin< 1 I1zen soll Einzelhe i t en dur ch Verordnung 

fest legen können (§ 1 3 1  b Abs. 4 BAO) .  D iese Bestimmungen sollen mit 1 .  Jänner 20 1 7  

in  K raf t  treten (§ 3 2 3  Abs. 4 5  BAO). Die erwähnt e  Verordnung ist nicht Teil des zur 

Begut a chtung vorgelegt en St euerre forlllpaket s 20 1 5. 

91/SN-129/ME XXV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version)14 von 28

www.parlament.gv.at



C / iOO. Cll)O/OOI; ? ll l /1' ) Sl'i l C I 'j /?8 

Der r� J !  v\l e i s t  kri l i sch ;lU r die u li l lTsch i cd l i c !l e n  Ici l p U l1 k l e  l'ii r das  1 11 kr;1 ! 1 I n' { e ll des  

§ 1 3 1  b BAO hin. Dies l ri fJ1 insbesondere jene 13clriclw, die 2.0 J 6 eine elektronische 

I<egisnierkasse clnschafTcl1 müssen, die erforderlichel l  Sicl1 l'rhcitsstanc!anls jedoch noch 

nichl kennen. 

Weiters können in Ermangelung der noch nicht vorliegenden Verordnung des Bundes­

rninistcrs f'ür Finanzen über die technische Manipula1 ionssicherung die mit derartigen 

Pflich1en verhundenen Kosten, insbesondere der damit verbundenc Vcrwal1 ungsauf­

w; tnd in der li 11 ;1ll IVC nv <1 11 ung, lum gege!lVv ;iri igcn Ze i t p u n k l  nicht ;1l1gesch :il Zl  

weH!cl ! .  Ilwll so ist eine K os t e ]) - N u 1 / c' ll A n ;l lyse n i ch l  m iig l ich .  

(3)  Die Verpflichtung ILl lll Fkctronic l3;nlkil1g ]wi  :!unHl l ]) ;Hkl'il so l l  durch ei l le Ver­

ordnung d es Bundesminis1ers für Fin;l l lzen ll :ihcr  geregell werden (§ 2. 1 1 A lls .  ,) BA O j ,  

cl i (' I U  m il,l'ge lwv ;i 1'1 ige n lei 1 pu n k 1 )] ich t v o  r l  i cgl. Ei 1I (' BCllrl ci 1 11 n g cl er A ll SW i rk u ngc)) 

d i eser M ;l fi n a h rn c  i st daher nicht m iig l i c h .  

Zu lwdenhn iS1, dass d i e  neue l<cgclung m ilJ l l.:>;cls einer besonderen InkrafhrC'1cnslw­

stimmung mit Ablauf' dcs Tages der VcröfTenllichung des Gesetzes im Bunclcsgeset z­

h l <1 1 1  in Kran 11T1en v,'!ird. 

6 .  Änderungen  des  Fi nanzstrafgesetzes 

Das BMI :  beabsich1igt die Einführung eines l�eclltsschu1zbc(Jun rag1cn im Bereich des 

Fi nanzst ra f'gesetzcs. 

Die Erl:iuterungen crl1 ha! lcn hine A ngaben, mit wie vielen F;iJ]en pro Jahr zu rechnen 

ist, in denen dieser lwfassl wl' rden soll. Trolzdem plan1 das BMF f'inanziellc Auswir­

kungen sowohl Cü r den l\echlsschutzbe;)ufl rag1el1 als auch fü r sl'inc bciekn Stellver-

1reter ,Hl f' B;lSis der Dienslklasse I X  (Sektionschel) ein. Dies erscheint im Hinblick auf' 

die I.U erbringenden Voraussetzungen (Experlc ;m e dem Gebiet der Grund- und j<' rei­

hcilsrech1e sow i l' f'ünfj iihrigc jurist ische Berufserfahrung) und die angeführtl'll Auf'­

gaben aus der Sicht des RH übcrlwwcrle1. 

Das 13MF geht von 0 ,2  VBÄ für den I\cchtssdn11zbeml flr<lgtcn und je 0,0 1 ,) VBÄ fü r 

die beiden S tellver1reter ;H lS ;  diese Angaben sind m angels geeigneter Informal ionen 

nicht l l ;lChvollzichhar. Zu hedenken ist, c! ,lSS die 0,0 1 5 VBÄ e i ll er durchschnilllichcl1 

!3cJ'assung von siehen Minu1en pro Tag eJJtsprcclwrJ . Iksh a lb  w;in' die Iks1dlung von 

Iwei Slcl l w rtre !ern aus der Sicht des ]< l l l.u überdenken. 
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Seit,' i (j / (, il  

7 " Fi n a n za s 2 

Durch die im luge dieser Sl euclTcform g c p b n t e ll Anckrung bei der Berechnung der 
Grunderwerhst cuer enf\/ ,l lWt  sich d c r  13und Mchreinn,lI11l1Cn iJlv. 3 1) Mio. Elm .  D i eser 
Bel rag soll IU rd. 2 / 3  an del l  Bun d  und rcl .  1 /3 an die Linclcr und (J el11cindc n verl eih 
werden. Der die 3 1) Mio. EU I\ übC'rst C'igc'llCk lkt r;lg, also das bisherige G rundcr wnb­
stcucrauflolllJllCn, wird weilerhin im Vcrh�i J ( nis 4 % für den Bund u n e! 9 6  % f ü r  die 
Gcmeinden vcrleilL Die Grenze von 3 13 Mio. EUE wird ab 20 1 7  valorisiert . 

A u s  der S i ch t d es E I l  wird (Limi1 fü r die A u f1 c i l u  l' i n es Vl'rl l ii l t n i s m i iß i g ngl'll 
U c t r,lgcs C' i n c  S O ll d cr l ii s u n g  get ro fTe n ,  w o du rch die K 0 ll1 p ] c x i 1 ii l  d es l!\ Ci 20ClH w ei l e !  

e rh ö h 1  wi rd. 

e n  s N 

Bis Ende 20 1 6  sol] der " ÖslClTcich- Fonds" g e lll ii B  dem Bundesgesell über die N,lIion;l ] ­
s1i fl un g  f'ür Forschung, Technologie und Enlwicklung (FTE- N a1ionalstiHungsgese1z), 
13GB!.  I N r. 1 3 3 / 2003 mit 3 3 , 7  Mio. E U R  ,lls Vorwcg;ll)/ug hei den Erlragsanleilcn des 
Bumks ,Hl der Lohnsteuer dotier l werden. 

Der IUl l11erkl dazu an,  dass das gellende Gesetz den, in § 3 Abs. 2 des En1wurfs 
an gesprochenen " Öslcrreich--Foncls" n icht kennt. § 1 Abs. 1 leg. ci1. sprichi vielmehr 
von der "Nationalstif1ung für Forschun g, Technologie und Entwicklung", die in den 
nachf'olgendcn Besli m mungen als " S1i C1ung" lwzeichncl wird. Der RH l'mp richlt dies­
]wzüglkh eine !<lclrslellung ]l7.VV . die durchgiingige Verwendung des fkgrifles 
" S1iftung". 

§ 4 Ahs. 2 FTE-NationaJ sliflungsgesell sich1 derlcil ein e  Do(ierung der N alional 
sli f1ung durch linscrlriigc des E I\P-Fo n c!s und aus Milleln der Oesterrcichischen 
Nalionalbank vor. Dem Fnlwurf' zuf'olge soll die Sliftung künJ'tig über den Bundes­
!J ,lU s!Jalt f'in,J I1licrl werden und dami1 ein Beilrag für eine nachhaltige Finanlicrung 
V O ll Forschungsinilialiven ge!cis1 cl werden. 

In seinem Bcrichl " N,11ionals1iClung ri.i r Forschun g, Technologie u n d  En1wicklung" wks 
der Inl darauf hin, dass seit 2007 bis 20 1 '3 "die M i ll ci/ II li!CI)(l u nqcJ7 (. . .  ) deu tl ich 

h i l 1 t e r  d e li Fri/JO rl lll7(jC17  / 1./rÜC!'; (b l ieben) li n d  ( . . . ) s l (J r!,; c l1 .Scil w(/ J ) !w l1(jcn 

(II n [ c r!{/(jclI) .  D i ese SC!I II J(l I 1 !w ll (Jcn (seien) d ll rc !l d{/s i m  FJ1: - G  l ' o r(jcsc!7 c l l c  K O ll zcp[ 

c i ll c r  Fijrr/c rli luj I J() II F() rsc!l I l l 1 (jS l 'o r! lO !iC l l  (I I1S l i ll scrt rii(JclI ,  d ere Il l!öll c i ll II l Ier  He(jc! 

I I l {/ rl,; I (/ iJ !7 ii l l(j i(J C Il Scl l llJ(J ll lw ll q c n  II I 1 / al ic(j / ,  I)cd i ll (j / . "  Fr kri1isierte ,  d; lS '; " c i ll c !ii r d i e  

1 )  1 1  rch ji'i i l  rIi ur; I J() 1 1  !-() ("('/1 11 11 (Js / '0 r h  (J /)('11 1 /  () 1 11 , CI/ (/ i (j(' / ii 1 1  (jc /jJ-is I i!Jc .I/ l i  1/ 1 1/  i e i l  e 
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Sei l  (' 1 /  / ? 8 

Jlcr"jJ eld i l !(, (. . .  ) i ll ! o l(jc (I ics('( p% / i /c l l ./l l l ll l l l ic l /c ll M i l l c !  der  !V{! l i iJ l l lI !s l ijl ll n [j n iel l i 

i n) C' 1'II)o r1c/el! A lI s JI]o /] s i cll er(jCSlcl / l  werr/c!1 (I W I1 I I 1C)" (Ecihc Bund 20 1 4/ 1  I:;, TZ J ) .  

I m  Silllle dieser Aus f'iihrungell Iwwl'rl l' 1  der 1\ 1 1:  die geplanten M:dj l lahnwn P OSil iv. 

9 ,  Änderungen ASVG 

9 . 1  Erhöhung der H öchstbeitragsgrun d lage i n  der 
IJe nsi 0 Ilsversi cheru 11 g 

Durch die Lrhiihung der I lö(hslllCj ( r(li�sgrundl(lge im J ;llu 20 1 6  um 9 0  EU I \  rnon:lllich 
wndcll his ! \l lll J ; l I l 1' 707.0  k u rllulicr1 c 1\1 ch rc i n ll a h m c ll  f'iir d i ('  ]J eJls ionsvcrs i dH' w n g 
u n d  CLl lll il L insp;mlllgc l l  fü r d e ll  Bund in t WIll' v o n  r d .  !J ()C) IVl io. [ U l� nVI/ ; l rl c' 1.  D u r ch 

höhnc Neu/uga 1 1 issP cllsioncll fü r ') . ') ()() ( 20 U )  h i s  () . ooo (1020) P e rso n e n  sollen sich 
d ie IVJ c h rc i l l ll ; l l l lll c n  kumuliert um rd. 2 M io .  E U R  ve rr i n gern. 

Aus der Sichl des Iü] erhöht sich durch die gcpl<lll i e  Maßnahm e  die Anw;lrlsch;1 !'l der 
Beitragszahlcr auf Pensionen um rd. 300 .000 Pnso! 1en. Diese Erhöhung wird allerdings 
nur f'ür jene rd. 6 .000 Personen, die in elen Jahren 20 J () bis 2020 in Pension gehen, 
kalkulieri und ergibt deshalb den re!aliv geringen Belrag von ?us� it?lichcn Pensions­
zahlungen von rd. 2 Mio. Etm . Bclricbswirlschaftlich müsste man allerdings berück­
sichligen, ci cJ ss ein wesenll ich größerer Personenkreis Anwari sch;lf'feJ1 erwirbl, die 
sp;i1n elen Bundcsbeii rag erhöhen werden. 

9 .2 Erhöhung der H öchstbeitragsgrundlage in der 
K ra 11 ke 11 ve rsi ehe ru 11 9 

Die Mehrl'innahnll'n ; lU fgrund der Erhöhung der H öchsllwit ragsgrundlage in der 
Krankenversicherung verbleiben nichl den Tr;igern in c!er Krankenversicherung, 
sondern führen zu einer lkrabse lzung der durch den Bund zu zahlcndl'n H eb('s�il?C 
und s O l1l il zu Minderausgabell des Bundes . 

Aus der Sichi des ]� I I  ist ;H1ZlllTlcrkCll, c! ;lSS  durch diese M a ß n ;l ll l1l C die ÄquivaJcm 
zwischen Beiirügen und Leistungen für Pcnsionis i en i n  eier Krankenversicherung 
rcduzicri wird. 
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C7 :) ( )O . () (}O/CI04 ? I3 J /l 'j 

1 m 

1 0 .1 Be rUcksichti�Jte Empfehlungen 

D er 1\1 1 w e i s t  c! <l nn!l '  h i n ,  d a ss d i e  E m p f'ch l u ngcn a u s  d en nachs t eh e n d e n  B e r i c h t e n  i m  

v o rl i egenden E n t w u rf B e rü ck s i ch t i g u n g  rin d e n : 

( 1 )  ,:rra !1S p a re l1Z  v o n  B eg ü n s1 igungen im E i n k o ll J l1l e n s t euerrecht" ,  R e i h e  B u n d  20 1 3 / 3  " " 

Sch l u sse tll ]l l'ch l u ng 1 !j :  ."kcl c ll l',l I l s  so l l t e  de r  ]\J ,l l' h W l' i s  ü h er d i e I d cn 1 i f 'i k a t i o ll (ks 

S p e n d ers und des  S p e n c! e tl cm p l';i n gcrs verpfl ic h 1 e n d er Lks t a n d t l' i l  j ed es 13 egü n sl i ­

gU ll gs; l ll t r;lgs s e i n ,  D i e s  vv ;i re (' 1 W ;] m i t  e i n e r  vcrp fl i c h t cn d e n  e l ck l ro n i sc lwn D a t en 

Ill C ] C ] lI 11 g  d e r  S IW n d e !1 l 'm p f'fi nge r  , ln  d i e  j' i l1 ; l ll ;;.\! e rw; l l t u n g ?u err e i c h l' n .  (Tl 1 4 ) "  

D ie s er Lrnp J'c h l u ng s o l l dnrclJ d i l' E i n ri c h t u lJ g  e i nes  ; l ll t o ll J ; l l i s c l H' n  D ; l l e ll ,W S  

LlUsch cs ? vl/ i schen d e r  e m p f<m gen d en O rga n isat i o Jl u n d  d er F i n C1 n zv e rw ;l l t u ng 

e n t sp ro c h e n  w e rden . 

S ch J u ssem p fc h l u ng 2 1 :  " D ,l S  B M F  s o l l 1 c  d a r,1U f h i n w i rkc ll ,  c! ;l S S  s ich  d i e  Ikgü n s l i ­

gU ll g c n  fü r B i l du n gsau fvv e n d u n g c n  n u r  m e h r  a u f  e i n e  M a ßn a h rn c  ( F re i b et ra g  o d er 

P r;i m i e) hesch r�i n k c n .  D i es w ü r d e  zu e i n e r  G esct?cs- hzw . V c rw a lt u n gsvlTc i n ­

fac h u n g  fü h re n .  (TZ 1 9 )" 

D e r  B i J d u ngsfreib e t ra g  u n d  d i e  B i J d u ngsprii m i e  s o l l e n  ab 20 1 6  entfa l l c n .  

S c h l u sse m p feh J u n g  23 :  " D a s  B M F  s o l l l e  d i e  A h s c 1z m iigJ i c h h i l  v o n  Topi'- S o n d cr­

;lusgaben !u G u n s 1 e n  e iner  e n l s p rcc]w n d ell I� CgCJ U ll g  i m  E i n k o m m cns1 eucrl a ri f 

ü b er d c n k e n . (Tl 20)" 

D i e  Top C- S o n d cr a usga]wn so l l e n  n u r  mehr befri s t et b is  zum Jahr 2020 ahscl !b a r  

sel ll .  

Sch l u sselllp fch l u n g  2 r) :  " I m Z us a m m en h a n g  m i t d e r  st eu crl i c lwn A bse l ?h; l l"k c i l  

v o n  ]( i rclwn] ) (' i t ri igell ( .  . .  ) so l l t e n  d i e  ]( i rchen u n d  l� e l i g i o n sgl'sc l J s ch a n en i m  

S i n n e  e i n er V e rw a J t u n gsverc i n fa ch u n g  d i e  erh a l l e ll e n  ]( i rchenbei l rii gc d er F i n a n!­

verwa l 1 u n g  u n l e r  !\n g;lb c  d e r  S o /. i 'l lv ns ic lwru ll gs ll u m m cr bzw.  d e r  p ersii n l i c h e n  

]( nlll llu m lll cr  d er E u ropi i i sc!J e n  K ra nk e ]]Vl 'rs i ch erull gsk a r1 l' e le k l ro n i sch m el d en .  

(TZ ), 1 ) " 
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D i es e l  F m p f'ch l u n g  s o l l  d u r ch d i e  L i n ri c l l l 11 n g  C' i n cs ;l\I ! O lll < l l i s c h e n  D d ! C l1 ;1 \I S "  

1;l U SC]WS zw ischen d e r  ern p ra n gen d en O rg;lll is ;l t i o n  u n d  d er F i l1 <l ll ZVCrW ;) l 1 u n g  

e n l sprochen werd e n .  

S c h l us sc m p f'eh l u ng 26 :  "Das  B M F  so l l t e  k i n l  K i n d cr fre i j )Ct r ; l i_� ev a l u i ere n ,  i n w i e­

w e i t  d er steuerl i c h  ;lb setzh;ue M e h rb elrag v o n  44 E U I\ p ro J a h r  i m  F a ll e  d e r  

B e rufsUi l i gk e i t  der ( E h e- ) P a r! n cr i n  gee ignel  w a r, d i e  beabs ichl i g t e n  W i rk u n ge n  z u  

. I ('I" Z" 2 2 ) "  l'l'Z l C  e n . d _ ,� 

D c )  K i l l C l c rfre i lH'l !';l g s o l l  V O ll d e r/c i t 2 20 L lJ I\ ,l u f  !j !j C)  L U I<. v e rd o p p e l !  vv(']c! e l1 . \ Jrn 

s i chc l'zus\ c1 l cn ,  dass  i n  lii l kn , i n  d e ll cn ll c' i d c  J:i tcTll \ l' i lc  c i n  sl cu crp Cl i cl l 1 iges 

F i n k o m m cn ;1 U f'w c i s e n  ll n d  c! ;l h cr h e i d e  d e ll gesp l i \l C 1 C n K i n d cr f're i b el r< l g  lwa n ­

l r;I )2/'1I , ; 1 \! c h  jll ' i cl c  El t er n l e i le v o n  d e r  Frh cih u ng d es K i n c] c r f'rc i l l C' ! r;l ges p rofi l i erell ,  

s o l l  d er gesp l i t l e lC' K i n d c r f'rl' ih c ( rag v o n  d e rl e i l  1 3 2 n m  n i ch 1 n u r  w rdop]l e ] l ,  

s o n d e rn  au f' -wo um p ro Ll 1 lT11 1 ( ' i l  a n ge h o ben w erden ,  

( 2 )  " B cb mp f'u n g  cks Abgah e n h el rugs m i l  d e m  S c h w e rp u n k t  S l euerfa h n d u n g " ,  !<. e i h e  

B u n d  20 1 1 /9 

S ch l u sse l11 p feh l u n g  2 9 :  " A u f'gru n d  d er B e 1 ru gs a n fim i gke i t  i n  d er G as t ro n o m i e  u n d  

d e r  l a u fe n d  fes tgeste l l te n  " S c h w a rz u ms ;l 1ze" w ii rc a u f  p rüvcnt iv e  l cg i st i sche  M a ß­

n ah m en h i nzu w i rk e n .  (TZ 30 ) "  

D i e  U m se1zu n g  d i eser E m p fehl u n g  e rfo l gt m i t  d er l\ egist r ierk assen p f1 ic h 1. 

1 0 . 2  Teilwei se berücksichtigte Empfehlungen 

D e r  1\ 11 w eis l  d a ra u f  h i n ,  d a ss d i e  E m p fe h l u n g e n  a u s  d e m  n ac h st ehen d en B e ri c h 1  

i n sbeson d ere h i n s i c h t l i ch d e r  I l a rm o n i s i eru n g  V O ll Sozi a lversi ch eru n g  u n d  Loh nst eu e r  

i m  v o rl i ege n d en E n t w u r f  n u r  t ei l w eise  b e rü ck si cht i gl w u r d e n ,  w i e  / . 13 .  b e i  .1u h i Hi u m s -­

gcJ d za h l u ngl' n  u n d  D i l'nS l erfi n d u n gs p rii m i en u n d  b e i  Z u w e n d u ngen d es Arb e i l geb ers 

fü r d a s  B l'I_;riilm i s  e i nes  Arb e i t n e h m ers ,  d essen (Eh c- ) P a rt n c r  o d er K i n der :  

" Cl e l1ll' i n s a nl l' P rü fu n g  a l l er l o h n a b h ;i n gigen A bgaben ( Cl P J.A) " , Re ihe Bund 20 1 2/6  

& Sdl ] ll SSe rn p feh l u ll p; 2 :  " D i (' Ik m l'SSl1 llgsgru n d l ,l gc ll d er v o n  d er Cl P I. A  Iw ! ro lll 'll l' n 

Abgabc ll u n d  B ei l ri ige w ü rell zu h a rl11 o n i s i C' lTll , u m  (' i n  c r h cb l i c l1 l's E i l1 sj)a ru n gs ­

p o  1 l' l1 / i ; ] I ;j u fg ru n d d er cl ,1 lll i 1 V crb 1.1 n ( k n  en Sy n c rg i edTc k !  (' 1. 1.1 (' rl. k I c n ,  l u  d i eS(, lll 

Zweck w ii )(' lI d i e  bere i t s vo rl i ('gen d en R c fo rJ l lVo rsc h l i ige  so  r;l sch w ie ln i ig l i c h  7.U 

cV ;l l u i e r(,ll u n d  ; l l, ! u ;l l i s i l'rl' ll ,  V o rsch l i i g(' I\i r l' i n J '; l C IH' lT I\ C' c h ! sv o rsrlni rt e ll 

; 1 11s/u ;l r] ) (' i l (' n u n d  fü r p o l i l is cJll' E n l se l1l' i d u n gsp nw'ss (' ;lU !'; u l w r(' i l C l1 .  Ikso ll cl crcs 
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/\ U i�CJl JlHTk \/1/ ; i 1C d a b e j  ,nd' d i e  l a h l rc i c ll c il l! lI d vO l ll' i l1 ,l l Hl C' r  ;! l J\lv e j el1 c ll d l ' l l  

1:3 c f're i u n gs l a t bcs l ii n cl c  z u  l eg e n . Die d a d u rch f'rc i w erd e n d e n  K ,l p a z i l ii l c n  so l l 1 e ll i m  

B er e i c h  d er G P LA l u r  E rh ö h u n g  d e r  P riiflmgsd i c h t e  e i n gese t z t w e r d e n  u n d d;nn il 
d e n  ;lU f'gczc i gt cn P ns o l1 a l lw d ;nf' zum Tei J  m ii g l i chsl  i n l l' rl1  ;\hd ccl<c n .  (TI 43 ; 
ebenso , ,(] c m ei ns<1 l11c Prüfu n g  ;l J lc r  l o h n ;\h h ii n g i gcn Ahgahen (Cj P L A ) ; F o J J o w -- u p -­
U lwrprü f'u ng" , l� l' i h c  B u n d 20 1 f) / 3 ,  S c h l u sscrn p Cch l u n g 1) " .  

D er E n 1 w u r f' c n 1 h ii l 1  A nsii 1 zc zu r U ms e t zu n g  d i eser E m p fe h l u ng,  e s  b l e i h e n  j ed oc h  

Aspekt e  o fTe n ,  bSpV'i . d i e  ! L l rl1l o n i s i cru n g  h i n s ic h t l i c h  v ersc h i ed e n er l ; \ gc n : SO 

W , IJ(' 11  z . B ,  d i e  ] e h l gcJ cl e ll t sc h i i cl i gu n g  o d e r  (] ,1 S  W l' rlu cu ggel cl zw ,] r  s t eu e rp fl ic h t i g , 
, l iwr  soz i a l w rs i ch e lTi ll gslcch tl i c h  l w i t rilgs Crc i .  U m gekdl l l W i l le ll d i e  ' I l i i l k ge l d l'l, 
S C h ll l u i znd agell u n d  Ü lwrstu n d en z u s ch l iige sl l' u e r rrc i ,  lll u s s ( c n .i c d o c h  i n  d i e  
I3 c i 1 r, \ gs PJu n d hq�c I.u r  S V  e i n gerech n e t  w e rd e ll ( I\ c i h c  B u n d  20 ],}/6 ,  TZ 4 3 ,  FN 70) . 

10 . 3  Weiterhin Il i c h t  berU cksi c h tigte Empfeh l ung en des I� H 

D er J� ll w e i s t  d a ra u f' h i n ,  d a ss a u s  d en n a c h s t e h e n d e n  B er i c h te n  i m  v o rl i eg e n d e n  

E n t w u rf' fo l ge n d e  S ch l u sscm p Cch l u ngen k e i n e  B erü c k s i ch 1 i gu ng ri n d e n : 

( 1 )  "Tra n sp a renz v o n  B e gü n s 1 i g u n gen i m  E i n k o m m c n s1 cu c rrcch1" , J\ e i h e  B u n d  20 1 3 / 3  

e ( 1 ) : " D a s  B M F  so l l t e  a u f' e i n e  u m f'asscn d e, d et a i l l i ert e u n d  v e rb i n d l i ch e  D e fi n i l i o n 
d es Ikgri lTs d er s teu e rl i ch en B eg ü ns1 i gu n ge n  h i n w i rk c n .  (TZ 2)"  

( 2 ) : " D a s  BMF sol l te d a ra u f  h i n w i rk e n ,  d a ss S l c u c r] )e g ü ll s i i gu ng c n  k ü n ft i g n ur 
m e h r  h cCr i s 1 et gew ii h rt w er d e n ,  u rn regclrn ii ß i g e  F rfo l gs k o 11 1 ro l k n  z u  gcw ii h r-­

l ei s t en u n d  z u  eval u i eren ,  o b  d i e  M a ß n a h m en w e i t erh i n  zur Z i c l c rrci c h u n g  n o l  

w e n d i g  s i n d .  B es l e h e n d e  B egü n s 1 i gu n gen w ii re n  ebenso zu eva l u i er e n .  (TZ 5)" 

.< (3 ) :  " D a s  B M F  sol l l e  d i e  W i rk u n gen j c d e r  e i nzel n e n  B egü n s l i g u n g  i m  E i n k o m m e n ­

s l e u e rr echt  - i m  S i n n e  d e r  zu s dw fTe n d eJ1 B egr i iTs d c f'i n i 1 i o n  -- j ii h rl i ch n a ch e i n e r  

e i  n l ll 'i  11 i c 1ll '1l u n cl i n  s i ch k o  n s i s 1 l' 1l  1 e  11 Sysl l' ln a 1 i k a u  r B a s i s  d e r  t a  t s ;i c h l i chen 

S a chverh a l l e  erh eb e n  und im S i n n e  v o n  m eh r  Tra nspare n z  d e lll N ,l l i o n a l ra t  
d e t a i l l i ert h er i c h t e n ,  (lZ 7 )" 

(IJ ) :  " D as H IVI I , so l l t e  J'ii r d i e  S t c u e rl l l'gi i ll s l i gu ll g e ll q u ,l l i t a t i v e  u n d  q U ; l ll t i Ul l i Vl '  
l i e l v o rga!wn rn i t  lll ess]) ; \ JT ll I n d i b lOrell fes t l eg e n .  D i e  Z i e l e  \'V ; 1ren e i n d eu t i g  z u  
fo rm u l i er e ]] ,  u m  d i e  l i el nrei c h u n g  zu ü lw rp rü fe n ,  ;lk 1 i v !.1J sl c\! c rn  u n d  U lll 

gclle lll' rl l';J l l s  l1 o t w l' J l C l i ge Ä n d e ru l lge]] m i 1  s , l c l l g erccl n (' l l  B egrü n d u ngen lwrl w i  
\\i h re n  1. 11  k ii lHl l' l l .  (TI 13)" 
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( , / lO U ,  OC)O /001, (' li ]  / 1  I) S e i l e  ?1 / ? 8  

( I) ) : . .  ]) 'l S  13 M ]  so l 1 1 c  i n  e i n ern (J e'S ; ll ll l k o ll I.C j) l  f'c; !l cg e ll ,  W ,lllll , w i e  ulld n l i \  

w e l ch en I n S l rU l1ll ' ll l C ll d i e  Z i ckrrc i ch u l1 g ,  d i e  W i rku n ge n  u n d  d i e  TrcfTs i clw r h e i l  
( k r  S l c u erlwgü n s l i g u ll ge ll I. U  u n te rsu c h e n  s i n d .  D a b e i  w ; i rc rege l m ;i !) i g  u n d  u m  
faSSl' J1 (] z u  beu rt ei le n ,  ob d i e  [3 e i lw!J a l l u n g  d er \kgii n s l i g u n g  n o c h  e rfo r d e rl i c h  i S l ,  
ob d i e  beabs i c h t i g t en W i rk u n ge n  e rre i c h l  w u rd e n ,  o b  d e r  ln i l  c knl V o l l z u g v e r  
h u n d e n c  V e rw a l t u n gsau f'w a n d  i n  e i n em ,1l 1 g c l1wsseJ1 en V crh �i l t n i s  z u  d e n  E rgeb .. 
n i ssen s t e h l  u n d  w i e  gegeb e n en fa l l s  u n beabs ic h t i g t e N eben w i rk u n ge n  v e rh i n d e rt 
w e rd e n  k ö n n e n .  Über  d i e erz i eh e n  E rgeb n isse w ii re d e m  N ,l t i o n a l ra t  u m fassend 
B e r ie h l  zu c rsLl 1 l e lL crz c ) )" 

(b ) : " U d S  I3 IVlJ so \ l \ e  d i e  bes1 e h e n d e n  !:l cg il l l s l i g li n gell k ri t isch d u rc h l 'o rsl< .' l1 so w i e  

l'v ;l i u i l' W ll u n d ,\U f'  d i esel  Ci rll n d l ,lge  -- , l n ges i c h t s  d es h o h ell V er w ;l l tu n gs,l \ l l\!V a n d s  
li nd d e r  h o h e n  Ij n n ;1 l1 Jll e n ,m s f'ii l l c  ... ,m I' e i n e  d e u t l i c h e  Verri n g e ru n g  d er  lkgii n s l i 
g\l l 1gs lwS l i l1l l11 \1 11 gC l l  i m  F i ll k o l1l 111 C ll S 1 C \1 ( ' IT (T I 1 1  h i n w i rk l' ll ,  o h n e  d i e  hC; l hs i ch l i g l l' ll 

\tV i rk u n [l, e n  ; w s  el e ll !\ u gcn zu w rl i crl' l l .  (Tl cl)" 

., ( 7 ) :  , , 1) ;l S  B M F  so1 l 1 e  , lu l' e i n  lra nsp ,lrcn t cs ,  e i n fa c h es u n d  wrsUi n d l i ches  E i n ­
k O l11 nw n s t c u c lTcch i h i n w i rk erl . D i es w ü rd e  d em B ü rger d i e  E i nh alt u n g  d e r  r<. c c h 1 s ­
v o rsch r i f t e n  e r l e ic h t e rn  u n d  d a m i t  d i e  S t c u crm O ril ] h eben sow i e  zu e i n er V er c i n ­
Ll c h u n g  f ü r  d i e  V er w a l tu n g  fü h re n .  (TZ 1 1 ) " 

(8 ) :  " D a s  B M F  sol l t e  d a ra u f  h i n w i rh n ,  d a ss G ese tzeshest i m mu n ge n  m ög l i ch s t  k l a r  
u n d e i n d eu t i g  a n w en d b a r  fo rm u l i e rt w er d e n , u m  ,w fw ii n d i gc V e r fa h re n  fü r d i e  
B ü rger u n d  d i e  F i n a mv e rw a l tu n g  z u  v e rm e i d e n .  (TZ 1 2) "  

( 1 0) :  " D a s  B M F  so l l t c  a u s  d e r  S i e h t  d es l� i s i k o l11 ,Hl (]gl' m e nt s  e i n e  V erei n fa ch u n g  
d es S I l'u errl'ch t s  u n d  d e n  W eg fa l l  k o m p l ex e r  s t e u e rl i ch e r  B egü n s t i g u n ge n  
a n s t rebe n .  (TZ 1 3 ) "  

( 1 2 ) :  " D as  ß M F  sol l t e  d a ra u f' h i n w i rk eIl , dass  d a s  S1cu c rrcch1  m iig l ic hs1  e i n fa c h  m i t  
IT- U n t cr s t ü t l:U ll g  v o n  d e n  F i n a nzbcd i e n s t e t c n  v o l l zo gen w erd e n  k a n n .  (TZ 1 3 ) "  

( 1 3 ) :  " D �l S Sys tem d e r  S p e n d e n bcgü ns1 i g u n ge n  w ;i re z u rn Zweck d er Erhöh u n g  d er 
Tra n sp a renz z u  ü b e rd c n ke n .  erz 1 4) "  

( ), I) ) :  " l m Zu s a ll1 m e n lw ll g  m i 1  d e r  s t e u e rl i c h e n  l\1J s l' l l.lJ ;nk c i l  v o n  K i rc h c ll ]) e i l r i igel1 
so l l t e  d ,l S  B lVl F d i e  lkgü n s l i gu n g  i rll H i n h l i d  a u f d i e  Iwalls ich l i g t c ll W i rk u n ge n  
('v ;d u i l' lT ll ( . .  , ) , (TZ 7, J )"  
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( n ) :  , , ! ) ;I S  B 1V1 F so l l t e  fü r  e i n (' vl'lp fl i c ll ( C ll cl c A n d e r  S m i ; l l v e rs i c lw ru l l  

n u m m e rn  bzw . d e r  pers ö n l i chen Kcn n n u m ln crn der Europ :i i schc !1 Kr;m k cl1vcr 
s i ch nu n gska r l c i n  el e n  A n l r;ige ll auf K i n c!crfre i h e l r;l g s o rgen.  (TZ 2 2) "  

( 2 )  "Tr,ll1Spa nTl z v o n  1 3cgü nstigu n gen i m  Körpersclwf'1 s1eUClTccl1 1 m i l  d e m  S ch w e r·· 
p u n k t  Cl ruppen bcst eu e ru n g " ,  I\cihe B u n d  20 1 3 (6 

@ ( 1 ) : " D a s  B M F  soll t e  d a ra u f  h i nw i rk e n ,  d a ss ["( i r Ös t e rre ich e i n e  u m fassende ,  
cl c ( d i l l i rrt e u n d  w rb i n d l i c lll' D e fi n i 1 i o n  d es Ikg ri fTs d e r s t c \l e rl i ch en 1" kgü n s1 i gu l l ­

g e n  C() lTll ll l i LT( w ird . (TZ 2 )" 

., ( 2 )  h is ( 1 1 ) :  

J l i c  W i rk u n gc ll d er l k gii ns l i gu l l geJ] i m  J< i i rp l 'rsc l l ;l f'1 S [ C U C 1TCch l so l l t c ll ' i m  

I l ll C  d e r  z u  s c h ;l lTcl1 d c j)  lkgri fF;d e f'i l1 i t i o n -· j ii h rl i ,'!J n ;l c ] l  e i n cr l' i l l l H' i tl i c ]H' ll 

u n d  i n  s i ch k O ll s i s1 l'n 1 cn Sys1 em a l i k  a u f  B ,l S i s  d er t a t s �i e h l i ch e n  S a c hverhcJ l t c  
e rhoben u n d  i m  S i n n e  v o n  m e h r  'rransparclll. d e m  N ;J j i o n ;l l ra l  m ö g l i chs t  
c! ci<l i l l i er[ b e ri ch t et werden .  (TZ 4)" 

r " B e i  a l l e n fa l l s  n o t w e n d i gen Schiit7.ungen d e r  W i rk u n gen v o n  S l eu crbegü n s t i ­
g u n ge n  so l l k  d a s  B M F  d i e  SchütlUl1gsm ethoden o fTe n l egcn u n d  b e i  u n s ich erer 
]) ,l t c n l age  e i n e  s t a 1 i s t i sc h e  B a n d b re i te a ngeb e n .  (TZ 4)" 

r " F ü r  d i e  B eg ü n st i gu n gen i m  KörpcrschaJ1s1eucrrccht sol l t en q u a n l i t a t i w  u n d  
q u al i t a t i ve Z i l' lv o rgab e n mit messbarell I n d i k a t o ren festgelegt w er d e n .  (TZ 5)" 

r "D ie  Z i e l e  w ii rc n  e i n d eu t i g 7U Corm u l i eH' l1 , um d i c  l i ekrrei ch u n g  u n d  d i e  
W i rk u n g e n  ü berpriHc n ,  a k t i v  s t eu ern u n d  gegeb e n e n fa l l s  n o t w e n d i ge Ä n d e ­
ru ngen m i t  sachgerechten B eg rü n d u n gen h e rb e i fü h ren zu k ö n n e n .  (TZ I"))" 

r " E s  s o l l 1c i n  e i n e m  G esarntkolll.ept fes t gekgt w erd e n ,  w a n n ,  w i e  u n d m i t  
w el ch en I n s t ru m e n 1 e n  d i e  Z i el c rre i c h u n g  u n d  d i e  W i r k u n gen d e r  S t c u c rlw­
g ü n s t igu ngen I:U u n t er s u c h e n  s i n d .  (TZ r:i)" 

r "Es  w ;i rc rcgel rn ;i ß i g  u n d  u m fa s s e n d  I:U eva l u i e re n ,  o b  d i e  B c i lwh a lt u n g  d er 
B e gü n s t i gu n g  zur Z i e J c rr c i c lJ u n g  n o c h  ll o l w c n cl i g  i s t ,  ob d i e  h ca hs i c l lt i g1 e n 
W i rk u ngen e rre i c h t  w u rd e n  b !> w ,  ob d e r  m i t  d e m  V o l l l: u g  verb u n d e n e  
V cr w ;l l 1 l1 1 l 1�S;H1 f\V ;lll d i n  e i n e m  , l ll g c lll e S S l' ]WIl V c rh ii l t l1 i s zu d l' ll r rgeh n i ssC' ll 

s t e ll t. (Tl I» ) "  
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., l) ;l S  13 M l  so l i 1 c d ;l r ;1 U f' h i n vv i rk e lJ ,  d ;lSS s o l c h e  ]v a ) u i n\l l1 ge n vor e i n er ; ! l 1  

ni l J i gcn Ver l ii n gcru n g  durchgefü h rt w erd e n .  (TZ I))" 

/"" .. Ü her d ie er/icl ten E rgeh n i s s e  \I\;;i rc u m fasse n d  B erich1  IU crs1 all c l1 ,  b sp w .  <l ern 

N ;1 I i o ll ;1 I rCl1 i m  F� ;l h n1 l' n  d es F ii rd c ru n gsbcri c h t s .  (TI. I) ) "  

r " E s  w ü re n  u m fasse n d e  W i rk u n gs a n a l ysen u n d  ErCo l gs k o n iro l l c n  i . L rn .  S ll'ucr­

b egü n st i gu ngen regcl m ;i ß i g  d u rchzufü h re n .  (TZ 6)" 

. .Je d e n fa l l s  w ii len d i e  i n  d e r  p o l i t i sc h e ] l  D i s k u  Oll verw e n c! e l en S ;l c h ;l r){U ll I C ll l e  

I U  ev a l u i ere n u n d  d (l r:ül �, l l' l l c n ,  w i e  e l w ; l  i m  l a l l  d e l l k;Hl qu a rt c r b e i  d e i  

(J n.l p )l e']llws ll'UlTu n g. (TZ () )" 

( 1 3 ) :  J\ I S  B M F  s o 1 l 1 e  d i e  lWs I C I1l' n c! en B egü ns t i gu n ge n k ri 1 i sch d u rch fo rs t e ]]  u n d  

eV;l ] u i c rel1 , m i t  d e m  I. i c l ,  ;wr e i n 1 r;lll sp ;m' n 1 cs ,  c i n f;l c l l l's u n d  v e rs t ;i n cl l i c l1l's 

Kii rpcrsclJ a l'tsl eU elTechl  h i nz u w i rk e ll .  D i es w ü rd e d e n  Ahgabcp ll i ch( i gen d i e  

Fi n h a l l u n g  d e r  J� cch tsvors(' h ri n e n  erl e i ch te rn  u n d  d a m i t  d i e  S l eu erm o ra l  h eben 

s o w i e  zu e i n e r  Vere i n fa c h u n g  für d i e  V e rw a l t u n g  füh re n .  (TZ B)" 

( 1 4) :  " l) ;l S  ö stcrre ich ischc  Sysl em d er G ru p p enbcsl euerung so l l t e  i m  H i n b l i ck au f 

d a s  d a m i l  v e rb u n d e n e  Abgab e n r i s i k o  u n d  d e n  h o h e n  Y e rw a l t u n gsau hv a n d  d u rch 

d ie  Abgaben lwh ö rckn e i n er u m fassc n d en Eva l u i eru n g  u n t lTzogen u n d  im I n t eresse 

d er S t eu CT / ah l c r  e i n e  K os t e n - N u l ze n - A n a ly s e  durchge fü h rt w erd e n .  (TZ 1 0) "  

( '3 )  " N c u :nd'n :l h ll1 e n ,  Ve rgab e u n d  Li isch u n g  v o n  S l c u c rJl u ll1 l11 c rn  u n d U m sa l zsl euer  

l d ent i ri ka t i o ns n u m m cr n " ,  R e i h e' B u n d  20 1 4! J  

.. ( 2 '3 ) : "D,l S  B M F  sol l t e  d a ra u f h i nw i r k e n ,  d a ss f'ü r a l l e  U nt ern e h m er, d i e  !Ur  Abgabe 

e i n er U m satzslcu c rv o r:l l1 m el d u n g  verp fl i ch l et s i n d ,  e i n  c i n h e i l l i ch e r  Voran l11 e l -· 

d u n gszei t ra u m  v o n  e i n e lll M o ]") ;] t g i l l ,  u m  w i rk s a m e  u n d  zei t n a h e  K o n t ro l l en d e r  

F i n a n zbch ö rd c n  z u  ermögl i c h e n .  (TZ 2 3 )" 

(2A) : " I m F a l l e  d er B eilwh a l l u n g  d e r  b i s h er i g e n  R echts l a ge b c l rcfle n d  (u n l e rs c h i e d  .. 

l i c l l C )  Y ()ra n m e l d u n gs/(' i l r�i u m e  so l l l e n  j e d e n fa l l s  U n t er n eh m er n a ch N eu a u f­

n a h m e n  rü r z u m i n d es l  d i e  D a u er des  erst e ll U n l erlwh nl C J:i a h res zu m o n a t l i ch e n  

U l ll Sd i zs t cu c lV O ld l1 l1l c l d u ngl' l l  Vl'rp fl i l' l l i l' !  W l'rd lTl .  crz 23 )" 

(4) , , (J c llH' i n s ; lll1 l' P rü fu n g  < l l k r  ] o h n ab h ii ll gi gc ll Allg: l ]) e ll ( ( i P I A )" , I� C j ] l (, B u n d  20 1 2!C) 

(4 0) : , , /\\1 1' e i n e  Fv , l l u i l 'ru l1 g ,  l\ ed Ul i e nm g u n d  V l'l C i n C;l C h u n p; d er  I3 e i t r ; lgsgnl Jl ] ) (, l l  

i m B e  )"c J c  h cl n S o z i a  I wrsi c lwru ll g w ;i re h i l 1/, U \IV i rkc n .  (TZ 4 3 )" 
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C7 l () O . O <) ()jOO� ? lj j jl 'l Seih' ?I, j ( g  

( 1) :  " D ,l S  B M F  so l l 1 c  ,m I' d i e  Sch a fTu n g  ei n Cf geset z l i ch e ll Cl ru n d l a gl' fü r d ie  A u s ­

gcst , l l l u n g  u ll d  A n w en d u n g e i m's !\ i s i k o Jl] ;H1 ,l gel11Cnt - Syst C l1 1 S i n  d e r  B u n cl csvcr  

vv ; l l t u n g  h i n w i rk c l1 und d essen A n w e n d u n g  v erb i n d l i ch v o rseh e n .  (TZ 2 ) "  

(2 ) : " W es e n ll i chc G ru n d l agen fü r d i e  E i n r i ch 1 u n g, O rga n i s a t i o n  u n d  A u fgaben 

ei n es l\ is i k o m a n a g c m c n t  Syst ems so l l t en gese17:1 i ch festgesch rieben w er d e n ,  u m  

d essen P o s i t i o ll u n cl 13 cd c u t u l l g i n  d e n  B u n dcsrn i n i s 1c r i eJl  u n d  i h re n  ] 1 (l c h gc ­

o rd n e1 c n  D i c ll st s1 e l l e n zu s t ;l n cL lrcl i �; i eren u ) l cl (I;nn i t  zu  v c rs ! ;i rk c ll .  (TZ 2)" 

1 1 . r i nternen 

D i C' W F A  gChCll k e i n e ll A u fsch l u ss d a rüber, w i c' u n d  , l l l h ; l ll cl w e l "l ) er U J 1 1 cr l <l g C l1 u n d  

l) ; ) { en  e i n e  L v ;l l u i c nl l l g i m  J ;lln 2020 erfo l ge n  s o l l . D i e  l l i n weisC' ,  \N O ll , l C h  "s ie}) d i e  

E))o } u ienl l7[j {{l.({ i l7 / er!w l io )) ({ } e  S l u rl iclJ s tü lL CII lal lll7 , d i e  Stcucrsystcm c  U 17 l e rsch icd­

I i eh er  SI (/ (I{ eil 1 1(' r[j I ci eh CI1" u n d  " lw Il }� ret c A 1.(/7w m m CI1Sr!O I 1')) 13M F- i n  {C  rll UC I:!I:i [jbo r 

s i n d " ,  s i n d  i n  d i esem Zusa m m en h a n g  w e n i g  z i c l f'ü h rc n d .  

1 2 .  Z u r  Darstellung  der  fin anziel len Auswi rkungen  

( 1 )  D i e  M at e ri a l i en s t e l l cn d i e  ll n an z i c l l en A u sw i rk u ngen d e s  S 1 c u c rrcfo rmp a k ets 20 1 5  

ges<1 m 1 h a ll d ar ,  w o b ei ,!U r d er E i nz.;l h hmgss c i t c  i n sgesamt 43 M aß n a h m e n  a n gefü h rt 

w erd e n .  S c h o n  a l l e i n  d i ese V ere i n fa c h u n g  d eckt  n i ch t  si1111 1l i c h e  lwa b s i ch 1 ig1 c Än ck­

run gen i rn D et a i l  a b .  

( 2 )  Zu j W l11 ii n gc l n i s t  a u s  d e r  S i c h 1  cks I\H ,  d ass d i e  M a1 er i a l i en n i ch1  b e i  a l l en d er 

43 M a ß n a h m en d i e  f'j ll < lIlz i c l l e n  A u sw i rk u n g e n  d a rl egen . S o  f'c h ] c n  A n gaben zu d e n  

M a ß n a h m en B b i s  1 B ,  2 1  b i s  2 3 ,  2 15 ,  2'7 u n d  4 3 .  D er RH m er k t  d azu a n ,  d ass e s  n i c h t  

n a c h vo l l z i eh b a r i s t ,  d a ss e1 w a  d i e  H a nn o n is i e ru ng d e r  B C lll essu n gsgru n d l agen i m  

S t eu er- u n d  Sozi a l ve rs i c h e ru n gs recht  ( = M a ß n a h m c  9)  n i ch t  zu fi n a nz i e l l en Aus­

w i rk u n g e n  fü h re n .  G l ei c h es gi l t  !'i.i r d i e  m e i s 1 e n  n i ch 1  lwzi fTcrt c ll M a ß n a h m e n .  

( 3 )  W e i l ers i s t  ;mz u nw rk c n ,  d ass d i e  l\!1 a t cr i ;l l i en d i e  ri n a n z i e l l e n  A u s w i rk u ngen z w e i er 

o d e r  m e h rerer l\!1 a B n ;ülJ11 l'n i n  aggrcgicr t c ll ]3 el riigcn z u s a m m e n fassen (M ;l ß -

n ; l l l ll1 e n  7+ 3 ;  24+ 2 6 + 2 B + 2 9 + 3 0 ;  1 9+ F i -d B ;  4 1 +42 ) .  D e r  ]ü] w e i s !  i n  d i esern lus ;nn 

I11 c n h ;ll 1 g  (b rau f h i n ,  d ; l S S  e r  sch o n  111 l'h rrach ;i h n l ic ll C  D ms1 cl l u n gl' n  i n  d en Hi rcl c -· 

ru n gshnic h t C' l1 d er 1 3 u n d csreg i e ru n g  k r i l i s i er t  h ;1 l 1 C  ( "lr;m Sp;] lT l1 I.  vo n B egüns1 i gu n ge n  

i m  J: i n k 0 1l l l1l e llS t cU e lTlT h l " ,  l\ e i l 1 l' B u n d  )0 1 1 / 3 ,  TI "7 ;  "Tr , ll1 sp a rc l1 z V O l l  lkg ü ns t igu n 

P; l' ll i m  K ö rp cr s l' l l ;l rt s t C\H' lTl' l' l l t  m i t  d em S c h w er p u n k t  C l nl p p C n l l l'S1 CU C ru n  , l\ c i l 1l '  

B U li d  :2.0 1 3 /6 ,  T I  4 ) .  
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( 1] ) J l i l l / \l w e i sC l l  i s t  ;nd' e i n c ll W i d crSjl l U c l l ,  d n  s i c h  e i n e rse i l S  ;J U S  cl n W F/\ S ) () ( " d i e  
B cl c(Jcrl c i l  U I1[JS- U IJ d F5 cli'[Jo JJ1/(/ 17 m cpjli e h  I I A 11 m . :  Maß nah m c ) 1)] [ws j e rl {/ 111 rI (' r 

Sc/I M!. I I })[! der MclmIJ cr l :,; l e u c rhickc der J:'ll-J«() /JI ))) jss io J 1  (. , ,j" und a n ch'rcrs c i l s  aus 
dcm Umsl;llld ergibt, d,lSS die rVl<lf)nahnll' 2 5  i n  d er Vv FA S ,  3 m i t  e ll t sp rcclll ' n cl c n  

!3 c t r,lgs ;l1l g,lhc ll nichl aufscheint. 

( I» ) Die W F /\  crHiutcrn alle aur S ,  3 belraglich dargestellten Maßnahrnen auf S ,  20 der 
w r  A, Die dort angef'ührten Zahlen sind aber allerdings nicht ]]()chvollzichhar, weil 
k o n k r e t e so w i e  /.ahlcl1 - u n d  f;lk 1 cn]) , l s i e r l c  !\ n g; l lw!l z u  d en getroffenc ll Ann (lhnW ll  

und el e ll (] ; l r; ll I S ,l llg c l c i t cl c ll lk rcchnu n gcn f'chlcn, 

( Cl ) B e i  d e r  l o nn u l i C' nlil g " D ie Sc17 ä I I. U l l(jell I. u r  \!cr!uS! IJcrrcc!l Iumos[nelJISC (. , ,j 
[)()sicrc)) {) lIr (. , ,j F.rpcrI C17Se17 ii I!. I 1l7 {j C I J" (WJ :j\  S, 2 1 )  hki l l l'n  d i e  M;l t c r i ,llie !1 i i u f) c rs1 

v,lge li nd l egen d i e  O U l' l l e  n ic h l  o Ck n ,  

( 7 )  Der D,lrstcllung der J'inanziellcn Auswirkungen sind die Cjründc fü r die gC\lv iihl1e 
Aufteilullg der Betriige auf die J ahre 20 1 6  his 2020 nicht zu entnehmen ; die Au J'­
teilung ist daher nicht n,lchvollziehhar : 

I nsbesondere I«1 nn nicht beur1eilt werden, ob die Bclriige fü r 20 1 6  v,llidc und glaub­
würdig sind, Die Erliiutcrungell rechnen jedenfalls f'ür 20 1 6  mit einem Volumen von 
13 B  U/o der Auswirkungen 20 1 7  (Einzahlungsausfall von 2,44 Mrd, EUR versus 
2 , 7 1) Mrd. EUR) ; allein die Maßnahml' 1 (Einkomrnenstcucrt;lrif neu) soll sich schon 
20 1 6  im Ausmaß von 13 5  % ( 3 , 7 5 Mrd, E LJ R) im Vl'rglcich :;,u dcn Folgejahren 
(4 ,40 Mrd, FUJ� )  clUswirkl'n, 

Dazu ist ,l llzlmwrk e n ,  dass die StcueITcrorm zum größten Teil An C,lllg 20 1 6  in Kran 
I reten soll und sieh die geplanten Ändcrungen hei der Einkommen- und der Körpcr­
schan stC'un daher frühestens mil der VCri1l1lagung 20 1 6  auswirken können, Berück­
sichtigt lllan den Umstand, dass die Abgabcncrkliirungcl1 rür die Veranlagung 20 1 6  

frühestens 20 1 7  eingebracht vvnden, werdcn sich entsprcchende Auswirkungen auch 
erst ab 2 0 1 7  ergeben können, Allerdings h�i1le die Finanzverw,ll1ung die Möglichkeit, 
schon im J ,lhr 20 1 6  geiindcr1c Einkommen und Körpcrschaftstcucr-- Vor;n.1SZ'lhlullgs­
bcsclwiek zu erlassen, die auf' ,lll C;ilIige neue Umsl ;indc im lauf'cnden J ahr J\ücksichl 
nehmen, 

Anderes gi l t  fü r die Lohnsteuer, wo schon im 1\;1l1 11lell der m O ll a ll i dll 'll LohnvclTech­
nung , l \Ü d ic J j ('Ul' (l l's c ( zcshge Ikd;lC1 J 1  zu ll e l l J l ) (, ll is1. F) ) (' rJ so i s t  (] ; nll i l  zu ]'cc] nH' J J ,  

d D SS sich d i e  A u sw i rk u n ge n  h e i  d er UmS Dlzs ( eu c r SCh O ll  i m  1\ ,llmw ll d e r  m o n a l l ic h c n  

LJ rns ; Jll S I C'IHTv or ;1\l Sz , l 1 J l u n g e ll ) O l h  z e i gen w er d e n , D i es( ')  l J m s [ ;m d  vv i rd i m  \lo r-

I iegc lldc n Ln t vvu rf 11 ich 1 lJ erü cks i c h t  i g 1. 
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(8) Es i s t  de r WFA n i ch t  zu entnehmen ,  w eshalb die (errechnete und in der W F A  nicht 
ausgew i esene) Sum me der auf S .  3 dargest ellt en finanz i ellen Auswirkungen pro Maß-

nahme m i t  den unmittelba r davor präsen tier t en Auswirkungen auf den Fina nzierungs-

haushalt nicht übere i nstimm t :  

F i n a nz i e l l e  A usw irku ngen pro M a ß n a h m e :  

2 0 1 6  2 0 1 7  2 0 1 8  2 0 1 9  2 0 2 0  

i n  1 . 0 0 0  [ U R  -----

lVI 1 -3 . 750 .000 -4 .400 . 000 -4.400.000 -4.400 .000 -4 .400. 000 - --�----

fIII2+1V\ 3  - 1 2 0 .000 - 1 60 . 000 - 1 6 0 . 000 - 1 6 0 . 000 - 1 6 0 . 000 ------

M 4  0 -1 00 .000 - 1 00.000 - 1 0 0 .000 - 1 0 0 . 000 

f1I 5 -5 5 .000 - 3 00 .000 - 300. 000 -300 .000 -3 0 0 . 000 ---�-

M 6  0 - 7 0 . 000 - 70 .000 -7 0 . 000 - 70 . 000 

fIII 7  -2 5 .000 - 2 5 . 000 -2 5 . 000 - 2 5 . 000 - 2 5 . 000 - - -- -----

M20 0 -8 0 . 000 -80.000 -80. 000 -80 . 000 

M24+ M26+M28+ M 29+M30 1 . 000 . 000 1 . 2 6 0 . 000 1 . 4 7 7 .000 1 . 504 . 000 1 . 504 .000 

M31 5 0 . 000 5 0 . 000 50 .000 5 0 . 000 50. 000 

M32 0 4 0 . 000 80.000 120 .000 160 .000 

M33 0 400. 000 39 6 . 000 392. 000 388 . 000 

M34 90 .000 115 .000 115 . 000 115 . 000 115 . 000 

M 19+M35+M38 10 .000 35 .000 5 5 .000 5 5 .000 5 5 . 000 

M36 115 . 000 1 5 0 . 000 1 5 0 . 000 1 5 0 .000 1 5 0 . 000 

M37 0 2 5 . 000 2 5 . 000 25 .000 2 5 . 000 

fIII39 1 7 5 .000 220 .000 220.000 220.000 220. 000 

M40 25 .000 37 .000 39 .000 41.000 43.000 

M41+ M 42 5 0 . 000 5 0 . 000 50.000 50 .000 5 0 . 000 

S u m m e  - 2 .43 5 .000 -2 . 7 5 3 .000 - 2 . 4 7 8 .000 - 2 . 4 1 3 .000 - 2 . 3 7 5 .000 

Fi n a nzieru n gsh a u sh a l t :  

2 0 1 6  2 0 1 7  2 0 1 8  2 0 1 9  2 0 2 0  

i n  1 . 000 E U R  

Nettofi n a n zi e ru n g  B u n d  - 1 . 6 3 6 . 7 6 9  - 1 .8 7 0 . 1 5 7  - 1 . 7 0 0 . 5 7 7  - 1 . 6 5 8 . 2 4 3  - 1 . 6 3 3 . 87 8 

Nettofi n a n zi e r u n g  Lä n d e r  - 5 1 9 . 600 -589 . 7 1 1  - 5 3 0 . 8 7 7  -5 1 6 .986 -508.852  

Nettofi n a  n zi e ru n g  
G e m ei n d e n  - 3 0 7 .4 7 8  - 3 3 7 .994 - 3 04 . 3 3 6  - 2 9 6 . 3 74 -2 9 1 . 7 34 

N ettofi n a n zi e ru I1 g 
S o z i a l  ve rsi c h e r u  n g st r ä g e r  5 .000 5 .000 5 . 000 5 .000 5 . 000 

N ettofi n a nz ierung Gesamt  - 2 . 4 5 8 . 8 4 7  - 2 . 7 9 2 . 8 6 2  - 2 . 5 3 0 . 7 90 - 2 . 4 6 6 . 6 0 3  - 2 . 4 2 9 . 4 6 4  
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(,7 3 0 0 . ()( )O/O() i l 2 13 1 / 1 I) 

D er I\JI W l' i S l z u d e m  (h r; lU C h i n ,  d ; l ss  d i e  o])en l ] ; l rgl's l e l l l c  !\ u l'l e i hl l l g  d l'l i'i J ] () m. i l' l lc n 

A u sw i rk u n ge n  (tu f  d i e  G l'h i l' l s k ii rp C'rsch ;dh' l1  ü h er d i e  . 1 ;1 1 1 1T 20 1 6  b i s  2020 n i c h  i 
e i n ]wi l l i e h  erfo l gl u n d  i n  d e n  F rl iiu l cru llge l1 e i n e  d i esbezüg l i c h e  B eg rü n d u n g  !'ehli : 

2 0 1 6  2 0 1 7  

13 u n d  6 6 , 6  °/0 6 7 , 0  "In 

Länder  2 1 , 1  °/0 21, 1 0/0 

Ce rnei nden  1 2 ( 1) Ofo 1 2 , 1 % 

2 0 1 8  

6 7 , 2  Ofo 

2 1 , 0  "In 
1 2 , 0  % 

2 0 1 9  

6 7 , 2  Ofo 
21,0 "In 
1 2 , 0  0/0 

2 0 2 0  

6 7 , 3  "10 

2 0 , 9  ''/0 

1 2 , 0  "10 

(C) )  Dil' n cu c  M c l cl c p n i c l l l h e i  d en S O l1 d cr;1U Sg;J lwll (3 l fl A lls .  fl E S 1 Ci JClflB )  i .V . m .  ei ern 

LJ m s l ;\ lI d ,  ( l ; I' i �) d i e  C l l l S ]mTIH' l H ! c n lk l rii , , !I  11 I' (/(/ ! I i !  0 1, .So l7r !crrW \(jo /wll / 11, !l('(ii c !; -
sicilf i{jc!7 s i n d, IO(' 1I 1l  dem l: llInJ(i 17{jcr  Vo r· u ll d  7 11 1Ul 171 C II ll d  dos Gc/w rlsd{l l u llI ries 

Lc is !cll dcn !Jc/.W ll u l  !JC(jChCll werdcl! " u n d  , ,{I ic I lll !Jj{i ll {jCr  !icrp/l ic h !Cl s ind, c!CIl 

A bqo /wll !Jc 17 i jrc/c ! 7  l l UrJr l l1 {1 l io !l cl7 c!ch l ro llisc !1 /11 ii !Jcrm i l !c!n" , l ;l SSl' ll M c h re i n n a h nw ll 

in Fo l g e e i n er V e rn1 l' i d u n g  u nr ic h l i ge r  /\ n galwl1 i n  d e n S l cu clTrk l i i n ll l g C ll e rw ; l rl (, 11 ,  

d i e  in  d e n  IV1 a l cr i a l i cn n ic h l  d a rges t c l h  w e rdell . 

Zusa m m en J'assend v e rw ei st d er I\H d a ra u f, d ass d ie D a rsl el l u n g  d n  f'i n a nz i e llcn  A u s ­
w i rk u n gcJl d er gep l a n ten M a ß n a h m e n  t ei lw e i s e  

f'c h l c rh a fl ,  

u n v o  1 1  st�i n cl i g ,  

i n  s i c h  w i d ersp rü ch l i ch 

u nd n ie h l ]](l c hv o l l z i eh b a r  h erge l e i t e l  

s i n d .  A u s  d i es e n  G rü n d e n  e n t s p rcc h e n  d i e  Erhui cru n gen n i ch t  d e n  A n fo rd er u n gcn des 
§ 1 7  13 H G  20 1 3  u n d  der h i ezu erga n g e n e n  W F A - F i Jl a nz i cl l c-- A u s w i rk u n ge n - V crord­
n u n g ,  13 G B l .  1 1  N r. 490/20 1 2 . 

1 3 .  Zur Begutachtungsfrist 

A b s c ll l i c lkn d  v er w e i st d e r  E H  d a ra u f, d ass gern.  3 9 A b s .  3 d e r  Vero rd n u n g über  
Cj ru n cl sii 1 7 C  d e r  w i rk u n gsor ic 11 1 i nl C l1  Fo J g e l1 'l b s c h ;i l /.u n g  b e i  J\ egc l u n gsv o rh ,1I1 cn u n d  
so n sl i ge n  V o rh ,l lw n ,  13 Ci 13 1 .  1 1  N r. IJ B9 /20 1 2 , d e n  z u r  B CgU[;l Ch 1l l l1 g  c i ngc] ; l Cl C'n cn 

S l l' l k n  im !\ ege] Ld l e i n e  B egu t ,l c h t u n gs J'ri s t  von In i n d c s ! c n s  sechs W o c h e n  zur V cr­

f'ii gU ll g  Sl C]W l l  s o l l .  Der v o rl i cgnl d c  ]= n l w mJ' vvu rd e  V O ll! BMF o l m c  n ;i l l C' rc A n g(l ]w V O l1 

Cj rii n d e n  l c d i g l i l'h  m i 1 e i n C ]" B e gu i <l dmm f'r i s l  v o n  k n ;l ]l ll m e h r  ;l ] S  7.wc i  W o c ] l l' l1 

v e rs c n d el . 
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V o n  d ic s l' l  S l c l l u n g n ;l lHll l' w i rd l' i li C  ;\ u s !'c n i g u n g  d c m  P ri i s i d i u lll des  1\l ; l l i o !l ; ! l r; l I cs 

ü b e rm i l 1 e l l .  

M i t  freu n d l i ch e n  (j rü fk n  

D er  P r�is i d cn l :  

D r.  .l o s e r  M oser  

F . cl . T\ . cl ./\ .  : 
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